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Tüchtige« Leben endet auf Erden nicht mit dem Tode, jj

3 ,g dauert im Gemüt und Tun der Freunde, wie in den Ge- 2.
t Silken und der Arbeit des Aolke«. G. Freilag. <»
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(6. Fortsetzung.) Keden.
Roman von O. von KiS-Killay.

„Du. Prokoffjeff," sagte der andere und gab ihm
einen Rippenstoß, „der Heilige patzt gut auf , er weiß,

du ihm eine Kerze versprachst so dick wie dein Arm."
Prokoffjeff kratzte sich der: Kopf. „Der Heilige muß

.jer doch einsehen," erwiderte er, sich entschuldigend,
daß man manches in seiner Herzensangst sagt, was nicht

dlirchzuführen ist. So dick wie der Arm ! So etwas
Ats ja nicht — "

„Heda, ihr Leute." unterbrach ein Gendarm das Ge¬
spräch, ,,fft es dort bald zu Ende ?"
w „Gleich , Väterchen, gleich." antwortete Prokoffjeff,
«ich aufs neue verneigend, „die Missetäter sind alle bereits
zur anderen Tür hinausgebracht. Uns . die ivir kein
Wsserchen getrübt haben, hat die gnädige Obrigkeit
Men lassen, denn die Obrigkeit uirterscheidet, wer Ge-
fallm an Unordnung hat urid wer friedlich seine Wege
sandelt."

In diesem Augenblick erschien ein Polizist und gab
einen Wink. Tie Gendarntkn traten zurück und ließen
jie Gefangenen durch. _

Zu zweien und dreieri stiegen sie die Stufen , die zuin
Polizeiamte führten , hinauf , eine bunte Schar . Viele
hatten ihre Mützen verloren und die Kleider waren zer¬
setzt. Besonders boten die Frauen mit ihren hängenden
zerzausten Haaren einen jammervollen Anblick.

„Keiner ist so gekennzeichnet, wie ich", flüsterte Thoras
igegleiter ihr zu, „meine Schramme ist kein Freibrief ."

Der erste Raum , in welchem die Polizeikommissare
an langen mst Papieren bedeckten Tischen saßen, war be¬
reits Werfüllt. Mühsam drängten sich Thora und ihr
^führte in das anstoßende Zimmer, das zum Aufenthalt
her Polizeidiener bestimmt war.

Die Luft war dumpf und überheizt und berührte emp-
kich Thoras Geruchsnerven. O. wenn sie nur schneller

fortföme! Sie fühlte sich so elend.
Machen Sie es doch wie die anderen", sprach ihr

Währte, als er sie wanken sah, „Sie können ja kaum
noch stehen."

In Ermangeltmg von Sitzen kauerten einige Frauen
auf dem Boden und stierten mißmutig vor sich hin. Thora
sch sich schaudernd um. der Fußboden sah bespuckt und
schmutzig aus . Ein Student , der rittlings auf einem
Bankende faß, erhob sich und bot ihr seinen Platz an.

Kraftlos sank sie darauf nieder.
„Könnte ich nicht jetzt nach meinem Großvctter

schicken?" fragte sie, ihren tränenerfültten Blick zu ihrem
Begleiter erhebend.

Er nickte zusfimmend nird ging auf einen der lvacht-
haberrden Polizisten zu. Ihm ein Geldstück in die Hand
drückend, führte er ihn zu Thora.

Der Mann grinste freundlich, während er die Adresse
tziederschrieb.

find!
fort!

„Wird pünktlich besorgt werden", tröstete er. sich zum
Geher: wenderrd.

Dankbar richteten sich Thoras Anger: auf rhren Be-
schützen, der den Blick freundlich lächelnd erwiderte.

„4flm. sind Sie jetzt zufrieden?"
„O. ick, bin so froh - Und Sie — Werder: L>:e

bald freikommen?"
Er zuckte die Achseln.
„Bei mir wird es wohl heißen — mitgefangen, tritt-

gehangen."
„Haben Sie an dein Krawall teilgenommen?"

flüsterte Thora erschrocken.
„Ich ? Ich habe mich nicht mehr daran betefligt als

Sie . Schauen Sie sich die Manifestanten an. Lauter
Grünschnäbel und — Frauen . Meiner Ansicht nach ist
es total unrichtig, wenn man die Franerr das konservative
Element nennt . Das erwachte Weib ist revotrrtionär bis
in die Fingerspitzen. Es liebt den Radau um des Radaus
willen. Ich aber — ich stand vor meinem letzten
Examen — " er seufzte schwer und fuhr fort , „übrigens
mit den Jahren lernt man eines : gegen übermächtige
Verhältnisse ziche man nicht zu Felde, bevor man mit
dem eigenen Ich fertig geworden ist."

„Dann werden Sie aber sicher freikommen", seufzte
Thora erleichtert auf.

Der junge Mann schüttelte den Kopf.
„Legische Beweise sind nicht juridische Beweise. Tat¬

sache ist, daß ich mitterr unter den Tumultanten gesteckt
habe, lind ", feine Stimme sank zu einem Flüsiern
herab, „falls man bei mir Haussuchung hält , was sehr
wahrscheinlich ist, wird man Bücher bei mir finden . . .
Theoretisch habe ich mich in manches hineingedacht, was
praktisch nicht zu verwirklichen ist."

„Es wird ja aber doch irgend ein Ausweg zri finden
sein", gab Thora erschrocken zur Antwort, „kann mein
Großvater sich nicht für Sie verwenden?"

„Ihr Großvater ? Er kennt mich ja nicht. Auch
Sie , mein Fräulein , was wissen Sie denn von mir ?"

„Ob ich etwas von Ihnen weiß?" rief Thora mit
Wärme und streckte ihm beide Hände entgegen, „diese
wenigen entsetzlichen Stunden haben uns einander nahe
gebracht, ganz nahe, und wir haben uns gegenseifig er¬
kannt. Ich habe mich schwach und kopflos gezeigt, Sie
aber — . Es geht von Ihnen eine Kraft aus , die sich
mifieilt, eine Ruhe, die auf etwas Gefestigtem, Guten ge¬
gründet ist. Sie sind gut, — ich weiß, Sie könnten mir
ein Freund sein, ein richtiger, wahrer Freund . . . ."

Er hakte ihre Hände ergriffen und an die Lippen
geführt.

„Ich danke Ihnen für diese Worte . . . Sie sollen
mich begleiten, wohin mich auch das Schicksal verschlagen
mag. Unsere Wege werden wahrscheinlich weit aus¬
einander gehen. Vielleicht kommt aber doch noch eirrmal
die Zest — vielleicht führt uns das Leben noch eirrmal
zusammen — darf ich Sie dann an die heutiger: Worte
erinnern ?"

„Sie dürfen es ", antwortete Thora ernst.
Sie hielten noch immer die Hände verschlungen und

blickten sich in die Anger:, als wollten^« einander aus de:r
Grund der Seele schauem Ein Schmerz durckMckte
Thora . Lag nicht vielleicht in diesem Augenblick die ge¬
träumte Möglichkeit? Ter nächste Augenblick riß sie aber
dann wieder auseinander und das Leber: trat zwischen sie.

Unter den Anwesenden entstand eine kleine By.

„Kommen Sie ", sprach der junge Mann , Uiren Arm
in den seinigen ziehend, «da drinnerr idjernt jetzt Platz
geworden zu sein." „ ^

Sich mit der: Ellerchogen Bahr: brechend, zwängte er
sich mit Thora zu einem der Tische vor, an welchem e:n
gallig aussehender Beamter über seinen Schre:bere:en ge¬
beugt saß. . .

„Gemach, einer nach dem anderen", schnauzte er d:e
sich Herandrängende :: arr. ihnen einen grimm:gen Blick
über die Brillengläser zusch-ießend. . , , r

„Dies ist das Fräulein , von dem :ch. Euer Wohl-
geboren Meldung gemacht habe", mischte sich der dienst¬
beflissene Polizist ein. .„ . . .

„Sie sind es also?" brummte der Kommissar etwas
freundlicher, sich der: Schweiß von der Stirne trocknend,
„tut mir leid, müssen ein anderes Mal vorsichtiger sein..
Ihre Name ?"

Thora nannte Namen und Adresse.
„Und Sie ?" forschte der Kommissar werter, sich zum

jungen Manne wendend, der noch immer Arm in Arm
mit Thora vor ihm stand.

„Jaroslaw Buroff.
„Konfession?"
„Orthodox."
„Gouvernement ?"
„Kursk."
Ter Beamte schrieb die Notizen nieder und sagte dann

barsch: ^ .
„So , und jetzt machen Sie auch anderen Platz . Las

Verhör findet später statt." .
Tie beiden Gefährten verfügten sich wieder :n den

ziveiter: Raum . , .
Hier war es unterdessen leerer geworden. Dreiemgen,

welche eine Legifimafion hatten vorweisen können, waren
entlassen worden. Die Zurückgebliebener: harrten ihres
weiteren Schicksals.

„Schlachtvieh, gezeichnet und gemerkt!" murmelte
Buroff sich neben Thora auf eine Bank niederlassend.

Es herrschte Sfille in dem Raume. Die hochgehenden
Wogen eines sich vielleicht nicht klar gewordenen Taten-
drarrges hatten sich gelegt, und die Ernüchterung senkte
sich herab, mit ihren grauen Fittichen alle Farbe , alles
Licht einer geträumter: Heldenglorie abstreifend. Nur
wenige von den jungen Gesichtern schauten noch heraus¬
fordernd und trotzig drein. Die meisten blickten in fieser
Niedergeschlagenheitzu Boden. Die physische Erschöpfung
hatte das chre getan und Visionen von jäh abgebrochener
Lebensarbeit und geknickten LeLenshofsnungen traten
immer schärfer hervor . Ein junges Mädchen weinte laut.

Das spärliche Tageslicht, das in dem dumpfen,
niedrigen Raume herrschte, war durch den sich jetzt be-
deckenden Himmel noch verdüstert worden.

Noch tiefer und dunkler aber lagerten die Schatten
des Zweifels und der Enttäuschung auf den jungen
Menschenseelen. . . .

Thora blickte bekümmert auf ihren Gefährten.
Warn: kam die Befreiung ? Und wenn sie kam, galt

sie nur ihr allein . . . . Buroff hielt die Augen auf sie
geheftet, — rn ihnen lag ein Ausdruck, den sie nicht ver¬
stand.

(Fortsetzung folgt.)

Verpachtung.
Samstag, den 2,1. Sanum 1904, Vor¬

mittags 10 Uhr, wird im Nentamtsbürcau,
HerrnaarteiistraßeVhierselbst, da« im Distrikt
«Kirschbaum" hiesiger Gemarkung telegene
TomLnen-Grundstück, Lagerbuch No. 5759», im
Flächengehalte von 16 ar 50,50 qm, anderweit auf
die Dauer von 10 Jahren öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 19. Januar 1904. F271
Königliches Domänen-Rentamt.

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten
liefert frachtfrei direct an Private ohne
Zwischenhändler reell uud billig große
leistungsfähige auswärtige süddeutsche'

Möbelfabrik
unter coulantcsten Bedingungenu. strengster
Diskretion auf monatliche oder Vierteljahr!.
Ratenzahlungen ohne Erhöhung de« wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie kür
solide Ausführung. Offert, unter A.
<m den Tagbl.-Verlag. F40

Schweizer Stickereien
ÄWtar-Wverkms

mit

bis Ende dieser Monat».W. Kussmanl
aus St . Gallen,

_Rheinttratze 37 .
Eingemachte Weißertiben,Lappen-S kraut,Salz-u.abgebrühte Bobnen,° Sauerkraut billigz. h. bei Frit * Weck,

"'enstraße4, u. Stoker * Weck , Ecke der
«=und Luxcmbrirgstraße.

Seiden-Haus II . Harchand,
36 Langgasse 36,

Die bei der Inveniiin*

zur Saimte n. Seidenstoffe
wê ZU 611011

irtschast mit Ackerbau.
Auf der PeterS -An , ria-L-rls von Mainz und Kastel gelegen, verbunden mit einer festen

Brücke, wird per 1. April ein tüchtiger, solider, kautiousfähigerWirt
unter günstigen Bedingungen gesucht. Außer einer großen Wirtschastrballe ist ein Wohnhaus mit
Stallung., großer Scheune und zirka 45 Morgen gutes Ackerland und Wielen vorhanden. Die neue
Brücke wird am1. Mai dem öffentlichen Verkehr übergeben uud wird voraussichtlich von Maim, Wies¬
baden und Umgegend seiner schönen Lage wegen gut besucht werden. (If 1755) F26

Offerten mit genauer Angabe seitheriger Tätigkeit und Referenzen erbeten.
Brauerei Nachbauer, Kaste! a. Rst.

1,009,000 Felddrandsteine,
Reichssormar, fr. Schiff jeder Rbeinstarion, liefert

H . Toi *, JberSheim (Rheinhesse»).

für Äußreru.WederverkAser.
Ein leicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen ab¬

zugeben. Näh. im Tagbl.-Perlag. Xb

Gesellschaftskleider!
werden nach den neuesten Modeformen, sowie in
erstklassiger Ausführung zu mäßigen Preisen ange»
fertigt. Ausgewählte« Lager deutscher und eng-
iischer Stoffe.

A. Rotlie , Schneidermeister,
Friedrichstr. 86, Gth. 1.

Früher 12 Jahre Zuschneider in erst. Häusern. .

Her Francnhart
wird entfernt durch

M ^ Apotheker Blum ’s
1H gitlgaarimsgsiwf ttel«

Echt ä B’lacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Bm-gstr. 5.
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Geschaftaiokaleetr.

1 fin  Ladt » per sofort- - zu vermietben.
Für Bttrean oder

BankgeschäftÄ
vermiethen Bärenflraße 5.

ein Lade«,
_. v -sehr passend

|«ut Aurstellen von Marken-Garderode, billig zu
vermietben. Zu erfragen Grabenstraße 28, P.

Mcharnharststr. 16 gr. Lagerräumem. u. o.
Wohnung. Näb. Vdb. 1.

«a. Sv
Laden,

^ Lü-Mtr. groß, mit Wobnnng, evcnt. per
März zu verm. Näh. Moritzstraße 28. 297

Laden mit Wobnnng'und Zubehör per1. Avril
zu verm. Näh. Riehlstraße 20, 1 r. 64

I » bester Geschäftslage schöner
m..?r „Laden nebst Magazinz„ vermiethen.Näheres Lömenavotheke.

EcheheM WiMschast
mit über 600 Hektoliter Bier- und großem
Brcinutweinumsatz an tüchtige, cantionr-
fabige Wirthsleute zu vermiethen, Gest.
Ostertcn unter 1 . 304 an den Tagbl,.

- Verlag erbeten, m
Sin Gemüseladen in guter Lage, für e!»z. Person

»der kll Fant, passend, billig abzngedcn. Nah.
unter iH. H. I OC bauptpostl aaern d.

„ W "* Schierstei«. "TP3
e * Snt8 Ladenlokal, beste Lage, pass, f,Filiale eines

groß. Gcsch. d. Kurz-, Weiß- ». Wollw.» oder
M ' ' "Ä 1L Schrelbivaaren-Branche(Größe

f»f. od. per 1. April,mit od.
ohne Wohnung zu vermiethen. Gesl, Offerten
unter I». « 84 an den Tagbl.-Verlag.

Gartengrundstück , mit edlem Obst rc. bepflanzt,
nahe der Wcstendstraße. zu vermiethen. yt'äfa.
6ti  HÖH , Bülowstraße 2.

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarde » , Schlafstellen etr

^dtlbeidstr . »7, Gth. 8. frdl. möbl. Zim. z. v.
„. dlcrstr. 4,1 . Et,, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adlerstraße 24, H. 1, möbl. Zimmer mit Kaffee

„er zwei anst. Personen sofort zu vm.Bdlerstr . 65, 2 r„ erb, reinl. Arbeiter Schläfst.
' • schöne« große« möbl. Zim. frei.

LI, 2, möbl. Zim. mit sep. E. zn vm.
2 " ' "ckt s r. 80. P. 1. Et., m. Z.. i-p. Ging,
^lbrcchtstr . 81, 2, Zim. m. Rens, (sep, Eing.s.
LllbrechtOr. 87, V. 1. erb. j, Mann K. u. Log.
ttlbrechtstr . 86 möbl. Zimmer zu vermiethen,
Bcrtramftraste 4, g s.. zwei ineinandergebende,

gut mobl. Zim., zns, o. auch einz. zn vermiethen.
Bismarck -Ring 16, 8 l., ffndet ein Fräulein

anqenehines Heim mit Pension bei mäßig. Prei».
Bismarckrinq 81 ist schön möbl. Zimmer mit

eparatem Eingang. 1 St.
BiSmar » rI,,q 8, . 8. Et. l.. sch. m. Z. z. 1. Febr.
Bismat -lkring 81. 8, sch. m. sep. Z. sof. z» vm.

P' 1- möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. ?. v.
Blcichstrnste 16, Hih. 2, e. möbl. Zim. zu verm.
Blucherstr . 12, 1 r., möbl.Mans. z» vermiethen.
Blücherstr . 12, 3 l„ möbl. Z. an anst. H. zu v.
Dohfteinrcrstr. 0, 2, gut aiiraestattete Zimmer

an Herren zu vermiethen.
Doßtieime' str. 10, 1. g, möbl. Z. 1. Febr. frei.
Dotzheimerstr. 26, G, 2, möbl. Z. f. gl. zu vm.
Dotzheimerstr. 66 , 2 r.. m, Z. m. 1 auch2 B.
Drude,,str . 5, 8 r.. gut mbl. Z, (22 Mk. mtl.>
Frankenstr . 26, 1, gut möbl. Zimmer zn verm.
Ir edr chstr. 6, M. 1. 8. k. 2 Leute Schläfst, erh.
'riedkichstr, 21, 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.

48, 2 l„ möbl. Zim. m. P . z. vm.
ieisbergstr» 11, 1 r ., möbl. Zimmer zu verm.

Geisbergstr . 16, Hinterb. 2, einfach möblirtes
Zimmer an anständiges Mädchen zu verm.

Goetbcstr . 1, Port,, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Gotdgaoe 5» 3, eins, möbl. Zim. gleichz. verm.
‘VWmimsftr. 4, 3 l., möblirics Zimmer zu vm.

»ettmnndstr» 17, 1 r, , ein gut möbl. Zim. z. v.
.Hettmnndftr. 20 erh. r. j. M. a. Schläfst. N. 2.
Hellmundstr . 52,1 . erb. rl. Arb. Ko» u. Logis.
Hellmundstr . 56, Stb. P „ erb. e. io. M. sch. L.

crrngartenstraße 14, 1. 2- 3 eieg. möbl.

Printsen , Stolknuprit . Scheunen,
Keller etr.

«d - arktstraste 12, 2 r., Bierkcller, event.
Wohnung, nnd großer Raum im Hof

Stottern!
zu Werkstatt, Wäscherei rc. geeignet,

Schar,, !,orststr. 16 Keller zu vm. Räb. Vdh. 1.
Weinkeller, Schlichterstraße 12, liebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver-
mietlie». Auch eignen sich Comptoiru. Packränme»n ränmpn u»; F'

Der Wiesbadener Kursus hat bea».
Alle Sprachleldendc werden sicheru. da,,^
geheilk. Meid, sofort erbeten.

zu Lagerräumen. Rädere« bei O. Ichürei ',
Kaiser-Friedrich-Ring 72 3038

6 ein sch. Keller auf gleich
oder später zu vermiethen.

KMGeilMnlt inufcnimtn
1. Z, Wiesbaden » Friedrickistraße2» »

AnsländerLLLS
* v **im ober>pater zn vermiethen.

Weinkeller zu vermiethen WIlbelmstraße54. 3082
«a»

Da»

Mchiimigsmlliweis-ßilrtaii
Lionk Cie.,

Schillcrplatz 1 — Telephon 708
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte, , und «nmöblirten
Bitten » und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ailVUUU >l l  Lektion,a.Gramw.Z
Offerten Rbelnstraße 48, Part. _ Blct|

Englischer Lehrer^
lt für Unterricht in Euetid u. Aritb«.^,aelucht für Unkcrricht in Encttd u. Ar.iaO.-

Gefällige Anerbieten unter W . 308 0n k*
| Tagbl.-Verlag. b(t

Englisch!
Wer erteilt Unterricht im Hause d.

Offerten  mit Preisangabe unter !». ä

Nachhülfc-Stnnde«
in lateinischer Grammatik gesucht für einen

j sekniidonec(Humanist.Gpmnasium) einmal wöchee
sich. Anerbietungen mit Honorar -Fordcrv«.

! unter A.  305 an den Tagbl.-Verlag.
Unterricht in den Anfanasgründcn deOFLp'

gewerblichen Zeichnens gesucht. Offerten2
I». 3« » an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «»♦♦♦
♦ DaS ♦

Snternotisnafe

Junge gepr. dentslye feijrerin,
spricht frauz. u. engl., sucht noch einige jiaftk
ober Privatstnnden in allen wiffenschastli^
Fäcl'ern. Svrachen und Musik zu erteilen. Oss-n,»
unter M. « 33 an den Taobl.»Verlag.

erri .,,—. . . .. .. . .. . ,,,
«V . Zimmer zu vermiethen.Kirsche- "

Wohnungen.
Bleichste. 1» 2 Z.. Kücheu. Keller. N. Stb. P

Bleichftratze 21, 1,
zu vermiethen.

t :ln̂ t 10,  1 St . li, Part., 4-Zimmer-Wohn, zu vermiethen. Näh, 3. Et. r. 2S53

ui», ^ " lfheimerftratze8, Hochparterre. 4 groß«
Zimmer, Küche rc. an ruhige Familie per 1. Avril
»tt vermiethen. 84g

Kriedrichstraße40, Rnckgebände, 3, Et., 3 Zim.,
Knche per 1, April, event. später, zu verni. Näh,

r & r «t. daselbst. 243

Neubau Erbacherftr. 2,
«cke Walluferstraße.

schSae Wohnungen von3. 4»u. 5 Zimmern.
entsprechend eingerichtet, mit

relchl. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
«nüs . ,w. 2u.5Uhr Nachm. Näh. Ansk, bei
0 . Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklod. 219

. *« o« ‘'vuiuui
rschgrabrn 14, 1 r ., w. Z. m. s. E. zn vm,

Aahnstr . 1, 8, möbl. Zim, k>Mk. p. Wocke. -s-
Jabttsir . 17, Stb. Frtsp., möbl.Z. an j. Mann.
Johttstraste 2», 2 St . I., schön möbl. Zim.

*5X ai<i^ cr  an besseren Herrn zu vm.
Karlftr . K, 2 möbl. Mnns. an sol. Mann zu v.

<r,r, 8, scbön möbl. Zimmer zu verm.
3?~ H- 9-St ., ein fl. m. Zimmerz, vm.

Kettcrftr. 17, b. Selii , schöne Schläfst, zu verm.
Krrchgasie 11, 2 link«, möbl, Zimmer zu verm.
Langgasse 18, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, Gth. 2 l., ein möbl.Zjm. zn verm.
Lutsrnstr . 6, 2, elca, möbl. Wohn» u. Schlafz.
Luikenstr. 14, Hth. Part., möbl. Zimmer zu vm.
Moiuzerstr» 44 möbl. Z. m. n. 0. Pens, zu vm.

12, 2 r., gut möbl. probe« Zim. 11.
inöbl. Maus, mit 2 Betten an anst. Herrn zu v

Manritin - str. 10, 8, sckön möbl. Zim. Näh. 1
ÜÜ' £ ,6-<möbl.Zimmer, 1- 2 Betten.

Morttzstr . 20, Vdh. P„ mobl. Zim. mir a. Hrn.

rBuhUWS-Nchmeis-Meoii«
r A. U. Dörner, i\
*:

Moritzstr. 27, 2, aS

— Gesucht für sofort ober 1/4. 3-
bi«4-Zimmcr-Wohniiiifl für zwei

Dame». Prei«700—800 Mk. Offerten mit Preis
erbeten unter O. 301 an den Tagbl.-Verlag.

»netsenaustr . 12. 1. Gr., eine schöne Wohnung,
dest. au, g Zimmern, mit Balkon. 2 großen
Mansarden. Badezimmer, Heller Küche, ist von
1 April ab zu verm, 700  Mk. jährl. Miethe.

»ovenstraßeS schöneK-Zimmer-Wohnungen auf
Ükjch»der spater preiswürdig zu vermiethen.Nab. daselbst1. Etage bei» »111««». 3080

ö Äim., Küche, Balkon, Ga«.
Zub„ s. 800 Mk. z. vm. Neu herqerichtet. 3185

UM̂ »̂ ,7'«ras!e 1 3-Zimmer-Wohn»ng zu verm.
» » Nab. Platterstraße 76 bei Ries . 357

33  Wohnung im 2.  St ., 4 Zimmer
Studie rc., per 1. Avril zu vermietben. 247

«N ) ulNgofle 18, 2 St ., schöne4-Zimn.er-
Wohnung per 1. «lpril zu verm.,

©sehr greignet ssir kl.Pension.ranienstraße 45 weazugshalber4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Zubehör. 3. St

per 1. April zu vermiethen. '
§ ' <hlstr. 6 3-Ziniiiierwobii. a. 1. April zu verm.

6 l -Zim.-Wob». per 1. April zu verm.
Riehlstr . 21, Ist .. 2Zimmer. Küche. Mansarde

per April zu vermietben. Näb. 2 St.
«icharnhorststrotze16 3 Zimmer. Küche nebst

Zubehör per 1. April 1904 zu vermietben.
Nähere« 1 St . Zggl

Seerobenstr . Wohnung, 4 Zimmer. Bad, reichl.
Ziibeh., p. sof. 0. 1. Aprilz. v, N. Roonstr. 19.

«Ldalluferstr » 7 hochherrschaftlicheWohnimgei!
v. 6 Zimmer». Bad. elektr. Licht, Balkon,

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
»der spater ,11 vermiethen. Näh. Walluser-
straße7, Hochpart. 385

Walramstr . 27 ein Zimmer. Küche, Keller auf
1 Februar 1904 zu verm. Nähere? 1 St,

Ealramstraße 26. nahe der Emserstraße,
4-Zlmnierwohiiungmit Balkon und Zu-

bebör auf 1 April zu vermiethen. Nähere«
1. Stock bei Lebrer Aksg'«,'. ßg

Wellritzstr. 48. U» ,V
und Küche, so'ort zu vermiethen.

Schlafzimmer dauernd zn verm.
L. möbl. Zimmer mit 1„nd 2 Betten frei.

1 S eroSr* H ' 2 r ' wbl. Z. zu vm.. p. W. 4 Mk,
^rrostr . 33, 2 I., schön möbl. Zimmer zu ven».
Neugosie 15, 1 St ein möbl,Zimmerz» verm.

^ t̂rttgasie 22, 2 l ., schön möbl. Zimmer zu verm.

- Zim.-Wobn. ». Küche. O„
Brei« unter X.  3 « 4 an  den Taabl.-Verlaa.

Wohmg, Aull li. Karlen
ans sogleich oder1. April gesucht. Offerten unter
V. 3» ;« an den Tagbl.-Verlag.

Oranienstr . 2, P ., erhält rl.' Arb, Kost log.
Oranienstr. 8, Sß!' nt. Mans'an anst.Arb̂ Z v,
Oranienstr» 4» P., schön möblirtes Zim, zu vm
Orantenstraste 22, 8 l .. 1 gut möbl. Zim. oder

Wob»- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Oranienstr. 35, 1 l, , möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 36, Hth. 1, möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr. 87, Hth. Ir ., g. möbl. Zim. zn vm.
8 ^ " ônstr. 60, 3, schön, gr. möbl. Zim. z. vm.
Ph .Uppsbergstr. 12. P. l., m. Z. m,P. 45Mk.

Junge« Ehepaar , ein Kind, sucht freie
Wohnung gegen Hausarbeit oder erleichterte
Miethe auf 1. April. Näb. im Togbl.Verloa. Di

Gesucht 1—2 möbl . Zimmer (2  B.) m. kl.
Nebenraiim od. l. Küche. Nähe Rbeinstr. od. Süd-
viertel. Off, m. Pr , n. Sü. 42  hauvtpostlaa.

Jg . Kaufmanns. g. m, Z, ev. m. Pens. Off.
mit Prei» an 3 . F.  500 postl, Schützeiibofstr.

P i ür  Part .' r..' möblirtesZimmer zu vermiethen.
Ricftlstrafie 21, Part. l„ erb. r. Arbeiter Logis
Roderstr. 41, 2. eins. m. Zim. m, 2 Bettenz v.
Romerbcrg 10, 2. ein möbl. Zimmer zu Perm.
Römerher« 85, 1, m. Z. m. Kosta. Frl. z. vm.
Saalgasie 4 6, 1 St. rechts, ein möbl. Z. v
Saalgasie 28 , 2, möbl. Zimmer zu vermietben.
Saalgasie 32, P„ crh. a. Arb. Log, 11. Schläfst.
Saalgaffe 38, 2, möbl. Mans. sofort zn verm
Scharnttorststr. 12. Laden, möbl, Zimmer v
Lchlrchtcrstraße 14, 3 Tr., ein möbl. Salon

nebst Schlafzimmer zu vermielhen.
Schulberg 15, Gib. 1 r„ erb. r. Arb. sch. Loqi?
Schwalbacherstr. 7, Stb. 8 r„ möbl. Z. zu vl
-- cdanplab, 0, P. l., erhält ein Arb. Schlafstelle.

Mtlb. 2 l„ findet junger Herrbill. Kost und Logis.
Steingaffe 35 ist ein möbl. Stübchenz» verm.

*3' Pdh. 2 r ., möbl. Zim!
«LVdTLI. 84»« (wöchenll. 2.50 Mk.) zu vm.
Walramstr. 23 möbl. Zim. m.  Klavier zu verm.
Wcberg. 49» 1. m. Z. a. e. 0. zwei Gesch.-Frl.
Wellritzstr. 5, Garte,ib. 1, quk möbl. Zim. zu v
Wellritzstr. 27, 2 Sk., erh.'Arb. Kostu. Logis'.
Wettritzstr. 44, 2 r., möbl. Z. m. od. ohne P.
Wettritzstrasie 47, 3 I., möbl. Zimmerz„ verm.
Westendstr. 13 sch. möbl. Z. zu vm., Pr. 18 Mk.

Gut möblirtes Zimmer urit
^ - Frühstück, 1. oder 2. Etage,
Ceiilriim. sucht Herr (Rentner). Offerten mit
Preis unter 3« 4 an den Tagbl.-Verlag,

E!eg. Mobiüar leihweist
möchte altere Dame einem oder zwei feineren Herren
zur Verfügung stellen, oder mit an Etage theil-
nebmen. Offerten unter H . « es an den
Taebl.-Verlag.

dkfilflli i/4 ; _fiir Bureauzwecke— - , . 3 bi« 4 schöne Räume in d.
Nabe der Post. Offerten erbeten unter Sf. 301
an den Doubl-Verloa.

(Biebricherstr.). Näherer
Luisenplatz3, 2, Stock rechts.

»» tu), uiuiii. flu am., Pr
Westendstr. 20, A"«., mh.

ring 10, 2. St . r., schöne3-Zim.-
' ' Balrc .,Wobnung mit  Balkon,

Jrei«Jährl. 670 Mk., ist wegen Abreise sofort
oder 1. April, bis zum1. Oktoberd. I . mit
Miethnachlaßz. d. Preis von 200  Mk. zu ver.
mietben. Näheres Pnrterre.

«tue Wohnung nebst Stall u. Remise zu
vermiethen, event. auch nur den Stall.
Räh. Bleichstraße 12, im Laden.

Ein Zimmer, Küche mit Keller für Flaschenbier-
Händler zu verm. Nah. Helenenstr. 10, Scitenb.

- - ■ . - - - - «- freundlich.
Zimmer mito. ohne Pen,, an sol. Herrn zu verm.

Borkstr. 14, 2 r., Kostu. Logis, 10  Mk. p. W.
Separat. Zimmer sofort oder spät, an anst

Herrn z. v. Preis 25 D!k. N. Häfnerg. 11. 2.
Mobl. Zim. ,'os. zu v. N. Oranienstr. 48, M. 1 l.

Möblirte Zimruer
mit oder ohne Pension zu verm. Saalgassc 32, P.

Lerve Ziininri '. Mailsardrn.
Kammrr'il.

Auswärts gelegetie Mshmmgen.
Bierstadt , SS ”!'.?'# „ r — .. . - Zimmer und

Küche mir Zubebdr, pê sofort od. später zu vm.

Möbttrtr Wohrmugrik.
«apellenstraße 2 gut mobl. Wohnung mit oder

ohne Lüche, auch ein»elne Zimmer zu vermiethen.

Castellstr. 2, 1, leere Mans. m. Kochherd zu v.
Kaiser-Friedr,ch -Nrng 35, P.. schönes heizb.

Frontspitzzimmer zu vermlelyen.
Karlstr . 16, H. P., ein leeres Zimmer zu verm.
Körnersiraßc 6 ein heizbares Frontspitzzimmer

und 1 Dachzmimer an ruhige Leute zu verm.Näheres de! Bnrh.
Scharnhorststr . 12, Laden, leeres Zimmerz. v.
^immermannstr . 8. H. 2, e. l . Z. a. e. a. P.1 !. .f7 Lire.' ..wer, Maiifard-Zimmeri. bcff. Haufe billig', . 'vm^

Offerten unter« . H . postl. Bismarckring.

Balmlwsslr. 10, 2. Lm.l'i'Ä
Llainzerstr. 14, immeit der Wilhelmstr. ul

Bahnh., gr m. Z., cv. mit 2 Betten, billig zn vm.,
Bäder, ev. Pen!., deSgl. 3 a. m. Z. mtl. 70 Mk

Moritzstraße 21, 1,
zwei herrschaftlich möbl. Zimmer1. Februar fr ei.

Behaglich.
kleine? möbl . Zimmer wird 1. Febr . frei
Rheiustraße 52, 1._

Ged. wusikal. Dame f. g. Pension bei s. g.
Familie geg. best. Leistuna. Pension monat!
65 Mk. Adresse im Tagbl.-Verlag. Yr

Masciunaiib, Biektroiechn., Baucrew. n.
Tiefbau«c4ale. Innangsber. Eiirj Kun. | p JJQ
Wer erteilt « retiographie? Offene» m. Preis

unterH, ioo posüagernd Rheinstraße.

The Eeglish Conati ein

i X Friedrichstraße 23 - Telephon 2038. J
| ♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten« £
I5 freien Beschaffung von £

möblirte» nnd nnmöblirten Villen 4
und Etagen-Wohnungen, Geschäfts- S
lokalen, möblirte» Zimmern, *

Rn- und Verkauf von Villen, r
I s Häusern, Bauplätzen tt. s. w.. #

♦ Vermittelung von Hypotheken- 4
+ Geldern . J

unter Leitung e. ak»d. geb. EnglSnüerg,
bietet », »racl »li « nd . Damen und Herren ^
beste Gelegenheit zu anregender Pflege deren,,
lischen Sprsehe durch Konversation u. Lektil™

Neue Mitglieder an den regeln . Clubabend«
im Hostaur . z. Ei «. Kanzler , Bismarck - King»
jeden Donner stag Abd . 9 Uhr stet « Willkomm,»

Neue Oirkel und Ciassen
für

Französisch u. Englisch
beginnen jetzt für Anfänger u. Vorgeschritten

P2| r“ Separat-Cirkel für Damen.

Merlltss ücfiool,
Kbeinstrasse 18.

sinal., Franz, grdl., m. Pr., d. erf. Hehrem
w. !. i. Anrl.  unterr. Schwolbacherstr, 51, 2. '

wünscht Sprach-Au«,
^UijiUUvt .Nll lausch mit Franzos»

Offerten unter A.  304 an den Tagbl.-Verltni.

Brantp. sucht1. April Zwei-
" ' ~ ' m.

Französisch- Englisch.
Sprachunterricht.

Monsieur Romeia -Conlon , »MP
««prüfter ^ VOfcfjOt der Universität!8«
fnngon— (Certificatd’aptitude ä l’enieign- das
languc* vivantes Pari», Ootobre 1901) erteilt
gründlichenn. methodischen Unterricht. S8er<
bereituna auf Schnleramina. — Schüler fitides
lieben. Aufnahme in d. Familie. Wörthstr. 5,2,ülnmelb. 11- 1 11. 3- 6.

Parisienne lnsiltntriee donne lefou
de gram , et conv . Prix moderA Klisabethenstr .18,

Französisch oder Englisch!
Einiae Damen und Herren können nochm

einem Anfänger-Kursus teilnebmen. Offerten mitil
S". Siit an den Tagbl.-Verlag.

Institutriee fr -noaise donne Jegon» Stiegel ; .i

Dir. H , lleerganz.
21, P. Dotzheimerstraße 21, P.

Mufterstülttges Anstitut.
Nr Zamenu. Herren

gründlicher, gewiffenHafterUnierricht nach
sehr leichtfaßlicher Methodeu. Garantie

des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung incl.

Bücher -Abschluh.
Kanfm . Rechnen und Konto-

korrentlehre.
Brakt .Wechfelkun - eu .-recht.
Schönschreiben.
Kanfm. Korrespondenz.
Stenographre . KontorpraxiS . I
Maschinenschreiben rc. !

iStclleimermittlmio ftofenloi
| Der Unterricht an Damen er-
f-lgt in separM irotn

1 unter persönlicher Leitung von
“S*«» u . u ««rx » ox,langjühr.
Suchhalterin.
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Französisch.
Fn & Iisrh.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und ln kleinen Cirkeln.
Auf Wnnech auch im Haus « der Schüler.

Separatkur*, für Damen.

The Berlitz School,
18  Rliein *tra »*e 19 .

Legonede iYung. par une institutrief uarieienne,
.Prix modir 4. Mlle . Wermond de Poliez. Karlst . 6,2,

Weite Kurse int Frimzöfisch
für Anfänger». Borgeschrittene, von akad. gebildM en erteilt,beginnen an,1.Februar.6Mk,nat und 2 mal wöchentlich. Anmeldungen
uwer 1* - »« 1 an den Tagbl.»Verlag.

Französisch«
Bewährte Methode; schnelles Erlangen einer

pressen Sprachfertigkeit ; beste Referenzen.

Mons. et Mad. Fretigny,
10  Moritzstrasse 10, nitchai d «*r ItiMMnwtr

HUde!s-ll.CchreibIchmstall,
10:1,1.SRljcinffr.10.1,1
Größt , w. reriom. Institut am Platze,

Für

ßniilSI. Memchttl »!
«ins., dopp . u . amerik.
ruug

cchseilchrr
Haudelsjorrespondenz.deutsck.sran,

engl. u. ital.
Kausm . Rechncn, Koiitokorrentlebre.
«sntorarvei .M,  StMpstl . (Kavcls.

berget- oder Skolz ^ « « reh).
Muschi tienschreibcn« .SchönsAUeiben

Perfekte Ausbildung gamutiert.
Nach Schluß der Kurse schrifti

liche und mündlich« Prüfung.
Zeugnis.

Kostenloser « tellennachwei».
Man verlange Prospekt.

DieBuchhalterinnen -Kurse
(als sicherster , hentigerLebrns.
und Erwerbsberuf f stehen
unter persönl . Leitung von
Fra « F„ Schreiber , langjähr.
Handelslehreriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen»nd Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse sofortige Austeilung
bis zu Mk. 120.— Antangsgehalt und ist.
dieses gewiß für viele Eltern, die ihren
lerndeflisienen Töchtern »nd Söhnen
zu einer gestcherten Existenz verhelfen
wollen, von Interesse.
... Dankschreibena. d. ersten hies. Kreisen
können von Interessenten einacsehen werden

Aus Wunsch Privatunterricht.

Distiugmrte Dame,
lahrelang für erstes Fach an ersten Bülmen thatig
«twesm, gibt dramatischen Unterricht. Sorgfältige
Susbilduug bi« zur völligen Bühnenreife' Ver-
Mmlung von Engagements. Unterricht in Decla-
Wion in Instituten. Eknzeln-Stundrn für Vor¬trage«nd Reden.
Frau1.. Spie «, vom Deutschen Theater in Berlin,

Ä Jdsteinerstraße 11, 1.
— Sprechstunde von8- 4- Uhr.

„ llfiitennttfrriöfttrt xMz Msrr,
Kammermuf-ker. Blncherplatz 6.

^nnjfpfirertlt ,Tt* Damen ll. Kindern
»̂UMYiclUi Unterr. zu sed.Tage«»..

Tanzarrangements für Vereine rc. Off.
«vtee kL. r « !t an den Tagbl.-Verlag erbetenunter

Berlsren
fnhatt Montag

" ‘ ittSn . l
»zugebcn

1/16.
lOrottischerSchäfer»

Beka!̂ ^ ^ N - Uttp, auf NamenL » hörend, Bitte obzugeben Leberbrrg 17.
-.. Hund, schwarz mit drounen Adieichm u.

>, entl. Abzug. Adelheidtzr. 48, Part.

Weiblich « Pevsonen . bi « Stell « » -
linden.

junges F-räul . , evungl..
, x, b(lf  schneidern kann, ge»
mcht für sofort nach England, Nähe von
London, zur Beaufsichtigung zweier Knaben,
ß u. 9 Jahre. „. Hülse im Haushalt. Lohn
noch Ueberetnkunft. Mb. Nerobergstraße 19.

Auge ,ende Verkäuferin für Kurz». Weiß, und
Wollt» arengeschäft an blrstgem Platze per
1. Februar gesucht. Gest. Off. nebst G-dalt«.

Berkänferin.
Ich suche eine durchaus tücht. branche-

kundige Verkäuserin mit Svtachkenntniffeii.
Frco.-Off.erb. SeidenbausM . Mar ch and.

Aodcs.

m

feiner Genre sucht Verkäuferin von
guter Figur. Solche, welch? Putz praktisch
gelernt haben, bevorzugt. Gefl. Offerten unter
N!« ie»l an den Taa.hl.-Berlag.
Tüchtige Berkänferin
. Ia Zeugn. findet fof. evtl, später Stellung.

I . Hirsch Söhne,
Seide»- u. Medewareukiaus.

Taillen -Arbeiterinne « ges.
er -11» rriz §e Häfncraasse 13.
Angehende Tatklenardriteri « gesucht Schiller»

A 3,Htb.2.Etage.--w*. Eine sekl'ftständ. erst« Taillen-
r Arveiteri » findet d,»uertu >«

Arbeit Fricdrichftrast« 83. 2. Et . litt« »
Gesucht eine Näherin , welche im Aut bessern von

Masche und Kleidern, sowie im Anfcrligen von
Kinderkleidern geübt ist, für 1—3 Tage wöcheutl.
Offerten unter O. (;» » an den Tagbl.-Verlag.

Nälnn -idllien, tüchtig, für dauernd sofort gesucht
MaskengffrlüSft.

Junges Mädchen
für leichte Handarbeit gestichl.

LoniS Franke. Wikbelmstraße 32.

oiies.
Mehrere erste und zweite

Arbeiterinnen und Lehrmädchen
sucht 8“. P « # nwlllw , Mar’ «Strass«,

Suche mehrere tüchtige

jilieile PlltzsrbeilmMll.
Milhrlm Wemmer»

Wilhelmstraste 48.

ameu-^ onfection.
Mehrere Lehrmädchen bei monatlicher Ver¬

gütung gesucht.
Leopold Cohn » Große Burgstr. b.

Mädchenk. d. Kleiderm. erlern, tzellmnndstr. S,
Lehrmädchen für Damenschneider«!gesucht.

A. DebuS, Am Römerthor ß.
Ah  j &air

Gesucht tücht. evang. SUitze, die gut kochen kann,
bei Fen'ilienanschluß. Gefällige Offerten unter
lv. tOI an d«i Tak-"!.-4?erIaa.

, . ... . lug.
, „ >>>, da» gut bürgerlich kochen
kan», als Stütze. Gef. Offerten unt. « . 701
an den Tagbl.-Verlag.

«hrikiilhe« Sei«, XMi,
sucht sofort und später für hier und W '^ , . _- . —jcuiaair
Köchinnen, Hans-, Allein- ». Krndermm»., beff
Hausmädchen. Peter Geister, Slcllen-Verm.

Köchin
gesucht, welche die feine Küche und dar Einmachcn

versteht, neben ein HciusmSdchrn in kleines
Hau» ohne Kinder. Eintritt sofort oder1. bis
ß. Februar. Hoher Lohn. Zu erfragen Kleine
Burgstraße 11, im Hofe Parterre.
£ tttf 'fs *» niedrere Hernchsfftstzichinnni, Hau«»

undAltm'nmK>ch§n,Zimmermädchen,
Kindernrädchen auf sofort. Frau Elise Lang.
Stelleuverm., Säiulgasfe S, | .

Ruhige kaib. Herrichaft sucht für 1. März tüchtige
perfecte Köchin» am lievftrn von auswärts, die
etwas leichte Hausarbeit übknffmmt(86 Mark
monatlich). Nur Solche mit längs. Zcngrässe»
werden berücksichtigt. Offerten unter « . 303
an den Tagbi-Verlag.

a « ^  b . reellerV« mkttl. Köchin,
E ^ ^ 8 ir  Ha «s», Ast ein-, Zrmm.»

-S» MI V und Kindermädchen für
nur gute Stelle».

Kr. A. Baumanu , StrAeuvermiltt.,
KaulvrimneuOr - tz« 8. 1.

Sofort Mi«teiftät  Köchin, die leichte
m „ H -n«« bettK>erndnmi. gesucht. Nah.AhMieidstraße2, Part.
Tüchtige Beiköchin

wird ges. Pariser Hof , Spiegeln«ffe 9.
Solide« Mädchen, welches gut bürgerlich ko uen

kann und jede Hausarbeit versteh!, z. 1, Fehr.
aesuchiz-'ische« 1 u. 8 Uhr Damdachthal 13,
«yttenh. l . sonst Lanagsffe 24. tzuiladrn.

Tüchtige« Mädchen gesucht GeiSbeigstraße 12.

Genfer Be rein und Gastwirth«»« ervand
v. Nassauu. a. Rhein,

Telephon 21», Wevergafi« 8, sucht:
1 Zimmcrfräulei» n. ausw. als Stütze f. 1. 4.,
1 Köchin nach ausw. für 16. 4.,
1 Büffetfräuleinn. Marburg für 15. 2.,
1 Kinverfräuleinn. Gießen für 16. 2.,
1 Herrschaftsföchin, hoh. Gchqlt. f. fürstl.Hau«,
1 PensioiiSköchin, w. perfect ist,
1 perfekte Köchin nach Rudesheim.
1 Beiköchin für große« Hotel,
1 Weißjeugmädchen, welche bügeln kann,
1 3. Weitzzeugbeschlikßerin, w. Weißzeug stopft,
1 erstclass. Büffetfräulein für« Frühjahr.
1 Reftanration«köchin für 1. Mai.
1 Zimmermädchen für Pensionf. 1. 2.,
2 anaeb. Zimmermädchen für Hotel,
1 Alleinmädchkii, w. kochtu. i. Laden putzt,
2 Spülmädäien für Silber u. Teller,
4 Hau»mädche» für Hotel und Privat,
2 Kiichenmädchen nach Gieren,
8 Herd» und Küchcnmädchen, welch« frei

placirl werden, durch
Genfer Verein und Gnstwirthe-Bervand

v. Naffauu. a. Rhein, Wedergaff« 3.
Bessere« jüngere« Mädchenf. Küch, u. Hau«

arbeitz. 1. Febr. gesucht Herrnaanrnstr. 2. 1 r.
Ein tüchtige« Aüei»,Mädchen gesucht.

Rüger, Sonnenberg, WIesbadenerstr. 88.
Best, jüngere« Kindermädchen, d. Hausarbeit

vnst., zu2-jädr. Kinde gef. Herrngarienstr. 3. 1 r.

koi'v. zum

^ ^ Michen
!« m 1. ftzedr. gesucht ein ältero«

Alleinmädchen für kleinen der
Haushalt /zwei Damen.) Zu melden

Nackmittaas von 2—*/»ö Lanzstraße 16, 1.
Ein reinliche« Mädchen, welches gut bürger¬

lich kochen kann, wird zum1. Februar gesucht
Birmarckring 40, 3.

Ein starkes willige« Mädchen wird sofort gesucht
Körnerstraße6 bei Burk.

Ei» tüchtiges Mädchen per sofort oder1. Februar
gesucht. Näberes Jabnstraße 80, P. I.

Ein zuverlässige« rciniichcS Lllleinmädchen
aesticht Bahnhofstraß? 6, 1.

Mädchen von auswärts, 14—16 Jahre alt, bald
geiucht Westendstraße 13, Laden.

Mädchen, welcher bürgerlich kochtu. etwa» Hau«
arbeit übern., fof. ges. Kaiser-Friedr.-Rtng 96, 8.

Gesucht auf 1. Fedr. ein Alleinmädchen, dar
kochen kam, u. jede HauSarb. vrrst., Lniseiistr.82.

Tüchtige« Mädchen»darin der Küche bewandert
ist, iokorl aelttchi Bleichstraßt7, Part.

Ein tüchtige« Alleinmädchen aei. Wellritzstraße 26.
Ein ordentliche« kräftige« Mädchen vom Lande

jitm 1. Febr. gesucht Em/erstraße4, Vdh. Bart,
Tüchtiger Mädchen für Küche»nd Hausarbeit

gesucht Ncrott-a! 8.
Junge« brave» Mädchen van ficiner Familie zu

mietden gesucht Dotzbeimerstraße 20, 2.
Ein Mädchen für Ha,«»arbeit auf 1. Februar

ckucki  Lustenvlatz3, Part.
Gesucht ein durchan»anständige» gut
empfohlenes Mädchen ai« bessere»

Haiitzmädchen Walkmüblstr. 6. 1.
Für kl. Haiitzhgit per 1. Febr. brave« fl.

Mädchen gesucht Schlichterstraße 22, 2.
Tücht. Mädchen für Privatbotelz. 1. Februar

gesucht. Näh. Gei«ber»straße 28.
KinderfrauErfahrene älter«

zu ' /«-jähr. K'nde ges. Schrifti. Off. mit Zeuan.
u. Phot, an Haafenstein & Bögler , 21.-« .,
Saarbrücken, unter « . » . ISO . k>49

P®T“ Tüchtiges «Illeinmädchen in ll. Hau«.
halt gesutyt Westendstraße 10, P.

Ein ältere« Mädchen aeiucht Wörthstraße1, 1 r.
Mn einfache« Mädchen gesucht.

I . Wick» Bievrich a. Rh., Nruaaffe«.
Tücht. saubere» Mädchen gtkucht Mühlgaffe9. 2.

Ein ordentliche« Mädchen wird
8 >̂ Mr sofort oderI. Febr. aes. Lohn 18

ev. 20 Mk. Herderstraße7, im Laden.
Ein ste tzige« Mädchen aeiuckt Herderstratze8, P.i'ür jede Hau«arbeit für sofort
«vtz (1i ' UJl II gesucht StiHür. 13, Gib. Pari.
T. Mädch., a. l-ebst. v. L., g6. Wcvritzstr. 27. 1 l.
TüchlitzeK Mädchen für Kücheu. Hausarb. in

fi. Lcmnlie gesucht Friedn'chstrabe 60, 1 l.
Mädchen f. Ha«»ard, aes. Schwalbackerstr. 71.
Ein braves steistigeS Mädchen bis 1. Februar

gchicht RiMstraße 16, Laden.
ErNfacht« steDae« Müdcken oest Friedricbstr. 13.
Ein peitziges Mädchen für KstcHiorbest gesucht

Meitzes Rost.
mitWT * Wir suchen ein BüsfokfvLwlMt

Zengiiiffen. HolKl No«»w«hof.
Oist»entl. Mädchen kür Alle« in kl. Haushalt

sofort verlangt SMstraßc 8. 8.
sucht Emser-Alleinmädchen SU,«

Ein gewandte«
Hausmädchen

zum1. Fwr. gesucht Kaiier-Fnedrich-Rt
Zwei
' ' " 1. Fe

gesucht Kaiier-Fnedrich-Ring 33. 3.
Kau «» und Kück eit Mädchen

„ gesucht Walhalla.
Gesucht zum1. Februar ein gesetzte» Alleinmädchen

»u einzelner Dame. Vorziisteue» nur 10—12
oder4—6 Ubr Victoriastraße 29, Part.

lur Nein« richjge Familie ein
wv | " U | l tücht. solide» Madcken. da« gut

bürgerlich kocht und etwa« Hausarbeit über»
ilimmt. Dkit guten Zeugniffm zu melden
An der Rinakirche2, 1.
ileitii 'lil ein tüchtige» zweite« Han «.«14. 1«Itlfl Mädchen, welche« zu nähen
versteht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 23, 2, von
10—11 Vorm, und 2—4 Nachm.

Ein fleißiges Mädchen, welches kochen kann, so¬
wie Haurarbeil versteht, für kleinen Haushalt
ge'ucht. Näh. Dotzheimerstraße 11. H. P.
efitre^ Mädchen, dar kochen kann, in kleine
F-mffl? zum1. Februar gef. Lmlenstr. 20. 1 r.

Flc,ßig»s Mädchen für Haushalt, weiches kochen

Alleinmädchen, LR
Part.

guten
reppen.
Kinderj

etwas
kann, m.

besten Zeuan. gei. Borzuftellen Oranicnstr. 63,
;.. il Û r ' — 'itta«* u. 7 Ubr Abend».

Ein zu i' derA-beii willige« Mädchen wird gesucht.
Nahete« Ächergaffe 87, Schuhgeschäft.

Tüchtiges » “A *“11-

1. Februar ein tüchtige« Allein»
u einzl. Dame Humdoldistr. 17, 1.
nt empfohlenes HanSmädcken,

da« nähen und btzgeln kann, gesucht
„Hotel Rose".

BraveS Mädchen für Hausarbeit und zu zwei
Kindern geiuckl Faulbrunneustraße1, 1.

Ein braveS Mädchen, 17—19 Jahr », kann
losort emtreicn Schornhorststratze4. 2 link«.

Jnngtzs saubere» Mädchen zu einem Kind« und
für leidste Hausarbeit gef. Hartinastr. 18, Part.

Tüchtiges SlUtinmädchtn, welche« büral. kochen
kgnv. zum1. Febr. gesucht Abelheidstr-ige 67. 1.

«in brave« fteistige« Mädä»«« ,
_ welche» blirfltil. kochen tan« und di«

Hausarbeit gründlich verrichtet, nur f. Hau» gef.
Näh. Webcrqaff- 18 oder Dambachthol 14. ®. 1.

Tüchtige« Mädchen für Küche und Hau«
gesucht. RShereS An der Ringkirch«4, 8»
Borzufiellen mit Zeugnissen «ach« Uhr.

Kindermädchen
für '/--jcihrigrS Kind geaen guten Lob» sofort oder

1. Februar gesucht. Gute Zengenff« erforder»lich. Nähere» bei
I . Hirsch EShn«, Bärenftrast« 7.

Ei»Mädchen, da« gut kochen kann,
gesucht(Arabelstlraße 12, 1.

Ei» ordentliche« braves Mädchen in klein«
Familie ioßort gesucht Adeldeidstraß« 16, Part.

MU" Ein junge« Mädchen zu einem Kinde
gesucht Bertramstmßc 4.

Ein älteres Mädchen zu einer einzelnen älteren
Dame gesucht Adeibeidstraße 66, P.

ein tüchtige« zuverl. Mädchen»
ssWIr fllsIll w. fein büraerlick kochen kann

und HauSardcit versiebt. Leistnastraße 12. 1.
das gut bücgerl. kocht und

äVSllNM » " , Hausarb. übernimmt, für
1. ad. 15. Fckruar gesucht Walluserstratze3. 2 l.

Tüchtiges tauberes Mädchen in fl. bürgerlichen
Hc»i«h>kli gesucht Mühlgaise9, 2.

Kirchgass« 1v zwei einfache Mädchen ges.
Räheres 1. Stock 1.

tüchtiges Mädchen gesucht
vl Moritzstraße6, Thoreing. Part.

Suche
über dreißig nette Sllleinmädche« . d. fein«

und einfach«Küche verstehe«, dess. Han«»
mädcken, die nähen, bügeln n. servircn»
einfache Hansmädche«, älter« Kinder»
Mädchen, tüchtige Landmädchen. Alle in
vrima dauernd« Stelle« bei tzotz. Lohn,

rau rinn» Müller, Stellen-Bermitt'..,
ferstraste8, im Laden. Gegr. 1891.

Einfaches Mädchen aesnckt bei
St . Hoffmann, Philippsbergstraße 28. 1. Et.

durchaus anst. Alleinmädchen,
IwVilUlli muß einfach kochen können, z.

1. Februar Jadnstraßs 44. 8.
Tüchtig« erfahrene Kinderwärtert« m. outen

Zeugn. per 1. März zu einem klein-n Kinde
gesucht. Zu erfrage» bei (r . dlr. !»N) 8109

Mau Hngo Lehmann, Mainz,
Siadthansstr. 18.
von Anfang Mai bi» End«

w » | August eine Erstwärterin mit
prima Zeugn. Off. u. !W. **•*o » hauvtpostl.

Für eine ältere kranke Frau wird
eine kräftige Person zur Pflege

rtudii. Belond. Pflegektnntmffe nicht erforderi.
im Taqbi.-Verlag. Tp

Tüchtig« Kragen« « . Hemden»
Büglerinnen für di« ganz«

Woche sofort gesucht.
Scheller, « ödenstratze 8.

tücht. Waschmädch. a. gi. gef. Ner»str. 98. H. 1.
WWw ». Eine reini sfr«« «um tägl. ,Treppen»
fsWK putzen gesucht Adeldeidstraß« 71. t>

Eine reini. ehrliche Monaiskra« f. 8 ©tb. Dorm.
gegen guten Lob» geiucht Ruhdergtztoß» 11.

Monatsmädche« gesucht Oramenstroß» 99, 8 l.
Moiicitrm. o. Frau fof. ges. Tedanstr. 10, 8td. L
Aufwärterin gesucht Herrngartenstraße 18. 3 l.
Ein saubcrc« ordenkstche» Monatsmädche « ges.

Karlstraße 29, 1. Estage.
Monatssrau oder Mädchen gesucht1 Stund«

Bo-mittag» Bertramstraße 12, 1 r.
Monatssrau oScr junges D-enstmädchtN ges.

Bülowstraße 11. P. l.
Monatssrau für Morgen« von 9 bi» 11 und

Nachmettaa« von2 bi«8 ubr gesucht. Morgen«
voWisteü»« Gustov-Adollstraße7, 2.

e staube«« « ouasssrau ad. Mädchen
i WaKmühlsiroße 28. Hp.
Nionatsfrau gesnärt Rerostraste 8.

. tSfrau von71/« bi« 9*/i auf gleich gesucht
oritzstratze 88. Part.

ein Monatsmädche « von
8—8 Uhr Nachm. Dambach«

tbal 14, Gartenh. Part.
MonalSfrai» kür Morgen» 3 u. Mittag» LStd,

sofort gesucht Jaknstraße 17, Part.
Gin Monatsinädchcn v. 7—10 Uhr gesucht

Kirchgass« 19. L,n»v«nladen.
eine avstimdige reivl, Monatssrau

5 »lUfV oder Mädchen für Morgen« und
Mittag» z. Esscnbolen. Roeckt, Kr. Burgstr. 1.

Eine Frau zum Weektragen gesucht.
W. Berger, Därenstraße 9.

Gewandte« brave« kalb. Mädchen a«k8 Monat«
zur BusvBfe gesucht Oronienstraße 16. 1.

M- Saubere« ordentliches Mädchen von
9 Uhr Vormittag« bi« 8*7« Udr Nachmittag«
»um 1. Februar gesucht8 rMraß«8, 8 recht«.

tg-  Für 2 Stunden Hauitarbei« wird an
anständige laustri Peifo« Mansarde»ergebe«.
PaHerr« im Tagbl.-Verlag. To

WST  Eilte reinliche Fra » für einig« Stunde«
Morgen» früh oder Abend» gesucht.

F. Hausmann , Große Burgstr. &
{SitAm  für fofort eia saubere« Lauf»WUryk mädchen.

Minor, Couditerei, Rheinstraße 87.
nädchen gesucht Hstsnergasft 18, 1.

i» brav»« HaNM-ädche« ütq?n gute Bezahlung
sofort gesucht. Rose naw , Wlbttmstraßk 8.

WriOlichr Personr « . die Kteü « ng
fh4 )tn,

Jungfer sucht StMm>a. Näh.
Frau Kögler, Luiienstr. 6. Gth. 2. Et.

Frl . mit bester Emvfebl., seiib. in Buchhandl.
thatig, stenographirt. iu» l LteÜung. Off. unter
L4. L. postlagernd SchÜtzenhofstratze.

Stepperin,
sEll ^ ^ Ardettenn, jnchtBrjchLfttsung. NSH.

Morivürtttzk 3L
'Gesucht
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lr!)eitsnacl}weisf.Fraiicn.?efh2377
-A vtli . ll . Steilung unclirn : Gesellsch.,
Stütze, Kinderfr]., Französ,, Buohhalt., Weiss-
zeugbesohl., Zimmerm. Stellung (Indem
Hansh., Stütze, gen. Kinderfrl., gepr. Erzieher.,
Kinderfrau, Franzos., Büffetfrl., Zimmerm.,
llausm ., Pensionskoch.
C: Zentralstelle für Hrnnltcuplleg.
unter Zustimmungd. beid. ärztl. Vereine.

Ofränlrin, in Stenographie und SLrelbmaichtue g.
bewandert, w. Stellung auf faitfnt. Büreau.
Offerten unt. lV. BB8 an den Taqbl.-Verlaa.

Mädchen, w. d. Mittclsch. u. Fortbiibungskl.
des., s. n. Zeuan. ln, w. gu Ostern Lehrstelle in
einem kaufmännischen Bürcan. Offerten unter
W . 309 im Tagbl.-Veriaa abzug.

Fräulein,
dar in Hansh. u. in der feineren Küche bew. ist,

sucht Stelle als Haushälterin faet eiuz. Herrn.
Offerten unter 3» I an den Taabi.-Verlag.Wsll. Hm li. SlkllmachweiS,

Wcfterrbstraße2«, 1,
empfiehlt sofort zwei Geschw., die feinbgl. kochen
können, als Stütze in besserem Haushalte oder
Pension. Peter Geister, Stellenvermittler.

Empfehle Herrschafts- und ReftaurationS»
kochinnen, Alleinmädchen, Hans- u. Zimmer¬
mädchen, Haushälterin, Ladensrl. Fran Elise
Lang, Stellenverm., Schniaasse 6,1. Tel. 2363.

Evanq. selbstständige Köchin nicht Stellung.
Offerten unter » SOS an den Tagbl.-Verlag.

Perf. Köchin od.Stütze der Hausfrau lucht Stell
in besserem Herrschaftshaus. Spricht deutschn
russisch. Referenzen stehen zu Diensten. Zu spr.
Webergasse 37. Schubladen, von2—4 Ubr.

Selbstst. Köchini. Ausvülfrst. Bertramstr 15, V. 4
Beiköchin sucht sofort Stellung hier oder aus¬

wärts. Zn svr. von8- 3 Ubr Friedrichstr. 28.
Restaurant-Köchin mit guten Zeugnissen sucht

Stelle. _StelleiivermittlcnnKarlstroße 2.
Eine selbstständige Köchin sucht Stellung zu einem

kinderlosen Ehepaar gleich oder 1. Februar.
Näb. Hermannstraße1 bei Kcstler.

( ^a ^ P^Eöchin lucht sos. Stellung. Zu erfragen
«MiJIU . Friedrichstr. 28, v. Morgens8—3Uhr.
Ein anständiger Mädchen wünscht das stochen zu

erlernen. Näh. Kirchgaffe8, Seitenbau.
Kmdcrfräulem,

gcb., kath., 25 Jabre. in Pstege, Erziehung, Nähen,
Haudarb, crf., sucht Stelle mit Familienanschl.
G. Zeugu. vorh. Offertenu. C>Krieger postl.
«a,kb . Cöln. lMan.-No.K. 5683) F5

«rave? Mädchen vom Lande, welches jede Haus
ardeit versteht, stickt Stelle. Bertramstr. 2, Hth.

Ein einfache« Mädchen stickt sofort Stellung in
best. Haushalt. Nah. Bleichstr. 24, Htb. 2 St.

Erste, Stubenmädchen f. St. als iolckes in best.
Herrschaftsbaiir. Refer. stehen zu Diensten. Zu
spreche»  Wcbergasie 87. Schiihl., v. 2- 4 Ubr.

Für ein smtberesu. gewandtes
Mädchen, das z. Z. als Kinder¬

mädchen in meinen Diensten stehr, suche ick znni
1- April Sicllung in herrschaftlichem Hause
Wiesbadens zu einem oder zwei Kindern.

Frau P . B«k, Rombach i. Lotbr.
Reifere# AHeinmädchen stickt znm1. Stelle in

kl, büra erl. Haushalt. Adolfsallee7, 1 St.
Braves fleiß. Mädchen, w. bürgerl.
kochen kann, sticht St. in kl Haurd.

Näd. von 3 Uhr ab Fcldstraße 9/11, 1 rechte.
Ein alt. Mädchen(Lehrertochter), noch nicht ged.,

w. Liebe zu Kindern hat, in fein. Arb. u. im
Haushalt bew., s. bald. St. Gcff. Off. zu send.
Lehrer Schnell, Rodau,Post Gr. Bieberau<Hess.).

Anständiges Mädchen sucht gute Stelle als Haus¬
mädchen. Näh. Röderstraßc 19, 2. St. rechts.

Ern Mädchen, 24 I ., katb., 8 Jahre in Frankreich
gew., s. St . b. grüß. Kind. Off. bitte zu senden
Frl . Helene Psol>, Wimpfen a. Neckar.

gesetzt. Alter«, au»g. Familie, erfahren
* *♦ und tüchtig im Haushaltu. stücke, mit

Vesten Zeugn., sucht baldigst Stelle. Offerten
erb. unter MT. w. postlagernd Schützenbosstraße.

Ein besseres, gut empfohlenes
Alleinmädchen sucht zum1. Febr.

. —ung. Näd. Rgeinstraße 84, 1.
Al» besseres Zimmermädchen oder Stütze

sucht ein gut erzogene? Mädchen, das schon
2 Aahr« gedient und gute« Zeugnift besitzt,
Stellung, sowie eine gute Köchin geletzten Alters
sucht Stelle. Eintritt baldigst. Gef. Off. an
Frau Käst, Karlsruhe, Waldüraße 28.

Anständ. braver Mädchens. St . als Hausmädchen,
am liebsten als Allcinm. N. Feldstr. 22, V. 3.

WT “ Jg . Mädchen, w. franz. l. n. spricht, in der
Krankenpfl. bew., s. St . zu groß. Kind. od. einz.
Dame od. a. Reisen. Off. u. 14. « . postl. bier.

Empfehle gediegene Alleinmädchen, d. gut
kochen, best, und einfach« Hausmädchen»
sowie einfache tüchtig« Allein- u. 8and-
mädchen mit vorzügl. zwei- u. mebrjähr.
Attesten. Frau Müller, Steklen-Berm.,
Walluferstratze9, i. Laden sgcgr. 1891).

Ein Fräulein s. Stell, als Psteg. oderHonSftäuI.,
dasselbe geht auch tageweise. Offerten unter
» . 305 ait de» Tagbl.-Berlgg.

Tüchtige Büglerin hat' noch zwei Tage
_ rci. Webcraasse3, Tack.
Eine tü.dt. Büglerin sucht nach einige Tage

m der Woche Beschäfligung. Näh. Einserstraßc,
Lahneck. im Laden.

Junge Frau sucht Beschäftiaung(Waschen oder
Putzen). Erbacherstraße4, Hths. 3.

Eine rcinl . Frau s. Beich. (Waickenu. Putzen).
Näh. Friedrichstrai-c 86, Mittelbau4 St.

Mädchens. Besch. (W. n. P.). ffarlstraße8. B. 3.
I Frau s. MonatSst. Rauentbalerstr. 11, M. 1 r.
Kl. Mädchen s. Monatsst. Adlerstraße 35. 1 St.
Ein anständiges Mädchen stickt für Nachmittags

Beschäftiguug. Friedrickstrgße 28.
Rl. Mädck. s. f. Mittag« Arb. Adelheidstr. 84. 8.
88®"* Jung « best. Frau lucht Beschäftigung.Hartinastraße" " ' '
MönnUchr Der'f»)«« », die KtrU««g

stttven.
bessere Stellung sucht, verlange per

dhWvl Pobkarte die (F. h. 1071) F108
Bakan,enpost in Würzburg.

Suche
tüchtige Leute»

die geneigt sind, in die Versicherungs-Branche ein-
.utreten gegen Fixum per sofort . Offerten
unter L>. 703 an den Tagbi.-Veriag>

Rheingauer Weiiigroßbandlnng mit Eiaendau sucht
zum Vertrieb ihrer Weine eine» tücht. caution«.
fähigen Vertreter für Wiesbaden, der event.
auch den commission-weisen Verkauf geg. entipr,
Vergütung übernimmt. Offerten unt. >». 309
an den Tagbl.-Verlag.

bei
Atiger Vertreter,

otelr und Restaurants gut ejligesübrt. gegen
hohe Provision gesucht. Schriftliche Offerten
unter I». ? « -» an den Tagdl.-Verlag erdeten.

Bis 409 Mark monatlich und mehr verdienen
Herren und Damen aller Stände, auch als
Nebenerwerb, durch Häusl.Tbätigkeit, fchriftl.
Arbeite», Handarbeiten, Adresiennachweis,
Vertretu ngen:c. B . Menchau, Dortmüttd.

lMWN*u» Tücht. selbstst. Schloster per sofort
gesucht Oranienstranc 34.AK.Amsmii-AcWßtrsre

gesucht!
Leichte, Arbeiten, da tadellose Unterlagen.

33-/-°/« Provision!
Gest. Offerten sofort unter „Angenehme
Existenz “ hauptpostliigernd erdeten.

Genfer Verein und Gastwirt»«-Verband
Nassauu. a. Rh., Tel. 219, Webergassc3, sucht:

Äüreanvoloiltair, welcher servirt,
Entreemetier, erste Kraft,
Rotiffeur und Kockvolontair,
junger sprackk. Zimmerkellner nach Mainz,
j. DienerschastSkelliier, w. tadled'düte servirt,
Saalkellncr nach auswärts,

10 Saalkellncr für 1. April,
2 stellricrlehrlingenach Mainz,
1 Kellnerlehrüng, w. Einjährig macht,
1 j. Hanrbnrsche vom Land,
1 Liftjiiiigk, welcher servirt,
1 Kupferpiitzer zum baldigen Eintritt.

Genfer Verein und Gastwirtlie-Verbaud
_ Nassau « . a. Rh., Webergassc 3.
Tüchtiaer selbstst. Schlosser gejucht Körnerstr. 6.

rtmit allen einschlägigen Ha»s-
t  arbeiten vertrant, für Hotel

gesucht. Off. u. II. an d. Tagdl.-Beriag.
Mehrere tüchtige Moschinen-Schloster sucht

Farbenfabrik Oberwalluf.

Ein Maschintnschreiner » welcher mir allen
Holzbearbeitungsmaschinen betraut ist, sowie
ein Schreiner , welcher auf polirten Möbeln
gearbeitet hat, sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesba den, G. m. b. H.
Ein Glt^ crgehülfeaksuchtSaalgasŝ ^ 26̂
Mehrere tüchtige Glaser für dauernd gesucht.

Dampf-Hobelwerk Wiesbaden.

Maurer gesucht.
!. G. Rühl , Mainz , Mauritzenplatz. E 26
chneidera. Woche ges. Euler, Zimmcrmannstr. 8.

Schneider auf Wocke gesucht.
G. Schuster, Mauergaffe 17.

Gärtnergehülsen
zum 15. Februar auf dauernd gesucht.

GärtnereiW. Bonn , obere Lcssjngstraße.
init  kuten Schuikcnntnissen.

4MI | } aus guter Familie, g. sofort.
Vergütung sofort od. zu Ostern auf das Büreau
e. chem. Fabrik des Rdeingaues ges. Selbstgeschr.
Off. u. EbiffcrW' . an dm Tagbl.-Verlao.

Braver Junge mit g. Schulbildnua auf
Comptoir zu Ostern ges. (Ko!>lenbraiiche.)Offerte»
unter <» . « 8» an den Tagbl.-Derlag.

Malerlehrling gesucht Eleonorenstraßc9, 2 r.
Lehrling für meine Spenglereiu. Jnstallatiour-

Geschäfl gesucht. Earl Weist, Spenglermeistcr,
Wcstendstraße 25.

Suche für Ostern einen Lehrling.
A. Müller, Schreiuermeister, Ncrostr. 13.

iär meine erstkl. Damenichneiderci
rr’imjvr einen intelligenten Lehrjungen.
__ H. Atzmann, Luisenstr. 22.
WjW» » Für ein erster Hotel wird Portier

gesucht. HerrschaitSdieiier bevorzugt.
Offerten mit Z-ugnißabschriftc» unter 8. S« L
an den Tagbl.-Verlag.

Liftjunge
mit guten Zeugnissen gesucht

Buchhalter.
Junger gewissenbafter Man» m. tadelloser Ver

aangenbeit, durchaus b-wandert in der Buch
führ,,ng, incl. GcschäftSobichl. und Bilanz, auch
Correspondei,,. sucht Stellung. Beste Referenz^
k. aufgcaebeu werden. Gest. Anfragen crbcfi
unt ei St. BOO an de» Tagbl.-Verlag.

MM- Junger Mann mit flotter Handschrift,
vcrtr. mit Biichflidruiig, Stenographie». Corre-spondenz, sucht Stelle. Caiitwn rann aestellt
werden. Off. n. St.. »Ol a. d. Tagbl.-Verlag.

Werkmeister
mit reicher Erfahrung im allg. Maschinenbau.

Werkzeug und Arbeit-Maschinen, Stanzen.
Schnitte, Reparaturen rc. rc.. sucht für gleich
oder iväter Stellung. Kesl. Offerten unter
IV « » » an de» Tagbl.-Verlag.

I . Mann , 23 I ., ged. Soldat, sucht jetzt oder
später Stellnna alsHerrschaftsaärtner.
Erfahren in Varkvfleae, Blumen, und Gemüse
kiiltnrei,. Gute Zeuuisse zu Diensten. Gefl. Off.
unter 1P». BOO au den Tagbl.-Verlag.

0» ^ . Solider junger Mann, gedient.WsKih»* flickt Stellung auf Verwaltung.
Bank oder als Cafleiidoi?. Caution kann gestellt
werde». Off. n. U.  103 a. d. Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Mann , 80 I ., mit besten Empfebl.
sucht dauernde Stelle als Bank- a. Kassenbote.
Cantion kann gestellt werdm. Offerten unter
äl. « 00 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann SSW?* »
gebt an di als 5)ausmcistcr. Caution kann ae
stellt werden. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ym

Junger Mann, 24 Jahre alt, Casino-Ordonanz
gewesen, sucht Stellung als Diener. Offerten
unter 1». 008 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Diener, welcher die Frankfurter Dienen
fackschule besucht hat, sucht für 15. Februar oder
1. März Stellung. Gefl. Offerten unter«». SOI
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Jiiuger verh. cautionsf. Mann f. Stellung als
Hausdiener oder dcral. Mühlgaffe9, Vdh. 3.

Suche für meinen 12-jäbr. Jungen imdi der Schule
l. AnSioufsteNe. Schwalbackerstr. 43 ß . 1 r.

Hotel Royal,
fcken mitSn»e jüngeren znvcrlSfligen Laufburf

guten Zeugnissen. Htrschapotheke.
N" Junger HauSbursche gesucht.

I . C. Keiner, Kirchgaffe 62.
Junger braver Hausbursche, 16- 18 Jahre,

jucht Carl Groll , Coionialwaarcn,
Schwaldacherstraße 79.

Durchaus ordentlicher
jg. Bursche LSL ">.«

Junger ordentl. Bursche, welcher zu Hause essen u.
schlafen kann, gesucht Stiftstraße 18.

Ein stadtkundiger Kutscher gesucht Geisbcrgstr. 11.
Tücht. zuv. Fahrknecht sos. ges. Doyheimcrstr. 18.
Ein tüchtiger Arbeiter gesucht.

Car » Stoll , Etsenhandlnng.
Taglöhner s. Feldarbeit ges. Sckwalbackerstr.89.

ocr

Kurhaus. Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Concert.

Käuigkiche Kchaukpieke. Abends7 Uhr: Der
Adcnteurer und die Sängerin. Die Schub
Fronen.

Aestdenz-Theater- Abends7 Uhr: Zapfenst
Makvalla(Rcstsnraut). Abends8 Uvr: Concert
Aeichshalkeu-Tlieater. Abds. 8Uhr: Vorstellung
Wethodtsten-Kemeinde. Abends8'/, Ubr:Ocffeutb

Versanimlung.
Keiksarmee- Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Derjamml.

Aktuaryns, Flunstsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger's Finnstsak»«, Tannnsstrahe 6.
LnnSsakon Mieter, Tamiurstraste1. Gartenbau.
Wiesvadener Eesckklchast für Sikdenbe Kunst.

Ausstellung für Diiettantenarbeiteii im Fcstiaal
de» Raihhanses. Geöffnet von 11—1 und von
3- 6 Uhr

Hnrn-iKelelkschaft. Abendsö'h—7 Uhr: Turnen
der Knabm-Abibeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Mänuer-Abtbeiluug.

zlkßtrüarmonie. Abends VU  Uhr: Orchcstcrprobe.
Snrn-Kerei«. Abends: Fechten. Gesangvrovc.
Wänr-er-'tzurnnereln. Abends8", Ubr: Riegcn»

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
MiesSadeuer Athketen-Hlnk. 8", Uhr: Uebung.
WiesSaderrer tfthein- n. Tannus-Ekub. Abends

9 Ubr: Versammlung.

Versteigerung von eckten Perser Teppiche», im
Garteniaalc des Hotel Vogel, Rheinstraße 27,
Vormittags 90- Uhr. (S . Tagbl. 31 S . 6.)

Holzversteigcriing in den städtiichen Walddistricten
Brücker und Himmelöhr; Zusammenkunft Vor¬
mittags 10 Uhr a» der Trauerbuche. (S . Amtl.
An?. No. 6 S . 2.)

Holzversteigernng an» der Oberförsterei Chaussee
bans, in der Restanratiou Ta:>iiii«bl'ck, Aor^
mittagsS' ,̂ Ubr. (8 . Tagst! 18 S . 9.)

MKimlkche Perforier,, die Stettnng
fttcheir.

Architekt fertigt als Nebenarbeit, Kostenanschläge,
Ad.echnung., Revtftonen, Baupolizei«n.  Fagaden-
zeichnungen re. gegen geringe Vergütung. Gest.
Off. unter Si. S« S an den Tagbl.Verlag.

Bautcchniker , flotter Zeichner, bei Behörden n.
Privat thätig gewesen, sucht Stellung. Offerten
unter W. ÖO» an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger junger Mann von auswärts, 23 Jahre,
evaug., milirSrfrrl, mit 1» Zengniffen, total
firm in der Colonialwsarenbrönche, z. Z. nvch

Filial -Leiter
eine, bedeut. Geschäftes in ungeküiid. Stellung,
sucht anderw. Engagement aleichvicl welcher
Art, wo durch cig. Streben Pomion zu erringen
ist. Gefl. Offerten nnt. 8 . 1SOO an die
Annonc.-Expe!>. v. D. Frenz , Mainz. F26

Verheirateter Manu gesetzten Alters,
mit guter Handschrift und mit

Comproirarbeit etwas vertrant, wünscht, da er
sich von seinem Geschäfte zmückgcwgenbat,
Beichästigurga!s Correspondcnt rc. Gefl. Offert,
unter l»  SOS au den TaM.-Ver!as.

19. Januar. 7 Ubri2Ubr!9 Udr
Morg. sNachm-iAbds.

Barometer*) . . .
TbermometerC. . .
Dunstsvân. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(' ,«)
Windrichtung
Niederschlaash.smml
Höchste Temperatur-f-1.i

758.7
-1 .3

3.7
N. 2

761.9i
+ 0 .8 !
' 3.7j
75 I

NO. 2

764.9
- 1 .2

3.1
74

N. 3

Mittel.

.6. Niedr. Temver.
*1 Me Barometcrangaben find auf —

Normalschwere redueirt.

761.8
-0 .7

3.5
79

—1.5.
0' C.

WiArr -Bevicht
de « ».Mle « d « de » rp Nagbiatt " .

Mitgetheilt cttf Ar««» kn Berichte der demschen
Secwa te l« Hamburg.kNirtzdrue»-rd»ikn.>

22. Jamiar:
windig.

kNatzdruck Vers
wolkig, Niederschläge, Tag» milde,

Auf- und Nnteugaug für Komi« (@) und
Mond (C).

(Dur»g»n, i«t Sonnt durch Süden na» mtltiltardPüilchtr Zeit.)

Jan . (im Süd.! Aifffl. iUnlerg.
silihr Min.sillir Min liihrM-.i,

22. 1)12 39 j 8 17 j ö 0 (10 108,110 Ä

f Unterg.
Ni liihr Mi«.

Königliche Kchanspielr.
. Donnerstag, de» 21. Januar.
21.Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnementi».
Drr Abenlenrer n. die Sängerin.

Dramalisches Gedicht in 1 Auszug von
Hugo von Hofmannsthal.

Regie: Herr Mcbus.
Perionen:

Ein Abenteurer, unter dem
Namen Baron Weidcnstamm Herr Tauber.

Der Pairizier Lorenzo Vcnier Herr Vialcher.
Bittoria, seine Frau . . . . Frl . Willig.
Die Redegonda, Sängerin . . Frl. Dovvelbau«
Achilles, ihr Bruder . . . . Herr Andriano'

Frl. Ratajczak.
Frl. Ulrich.
Herr Wllbelm.Ecrr Zopin.err Schwab.

Marfisa Corticelli, Tänzerin
Ihre Mutter . . . . . . .
Salnino, ein sunaer Musiker .
Der Abbate Ganiva . . . .
Der Sohn de» Bankiers Saffi
Le Duc, Kammerdiener des

Barons . Herr Vallentin.
Gin Juwelier . Herr Ebirt.
Ein fremder, älterer Mann . . Herr Rohrmau»

Hierauf:
Die Schnle der Frauen.

Lustspiel in 5 ?lkten von Moliere. In deutschen
Versen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Rriiolph, mit dem Beinamen
Herr v. Lasonche. Herr Vallentin.anes,seine Pflegetochter..Frl.Taliansky.
rysald, , j «rrennde - - Derr MebuS.Oront, | ’enf  rNeuude _ _ Herr Zolls».

Hora«, Solm Oront, . . . Herr Malcher.
Alain, ein Bauer, iiiiArnolpb, Herr Andriän«.
Georgctte.seincFrau,/ Diensten Frl.Doppelbauer
Ein Notar . Herr Rudolph.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhuliche Preise.

Restvr » ? - Tdeatsv.
Direct'on: Nr. pdll. A. Nanch.

Donnerstag, 21. Jan . 126. Abonncments-Vorstell.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Nr. H. Rauch.

Personen:
Gustav Schnitze.

__ Retnbold Hager.
ZHan«  Wildeimv.
" - Otto Klnrschcrf.

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rbode.
Else Noormann.

«Z

Theo Ohrt.
Paul Otto.

v. Bannewitz, Rittmeister
v. Höweu, Leutnant
v. Lauffen, Leutnant
Volkhardt, Wachtmeister
Quciß, Bicewachtineister
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Bolkbardt. . .
Major Paichke vom Elsässiichcn

Fußortillerie-Regt. No. 19 .
Rittmeister Graf Lehdenbnra.
Oberleutnant Hagcmeister vom

BreiSgauischen Jufanterie-
Regt. No. 186. Friedrich Dcgener.

Erster Kricgsaerichtsrath, Vcr-
bandluiigsfübrer. Arthur Roberts.

Zweiter KriegrgcrichtSrath, Bei¬
sitzer. Friedriä) Koppuiann.

Dritter KriegSgerichtSratb. An¬
kläger. Willi Dittmaun.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitzt.
Ein einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine Gcricktkordonnanz, Feld¬

webel. Alfred Jona».
Anfang7 Udr. — Ende9'ü Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Xaehmittag» 4 Ohr-

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Tieni«LOstner.
1. Zur Parade , Marsch . . . . E ."Wemheuer
2. Ouvertüre zu »Der Feenseo“ . Auber.
3. Adelaide, Lied . Beethoven.
4. Introduction und Gebet aus

„Rienzi“ . Wagner.
5. Spielrsannslieder, Walzer . . K»tr4i.
6. Srhneew ttcbrn , ' !ärehenbild Bendel.
7. Berceuse für Violine v. Harfe Uenard.

Die Herren lionzertmeister Jrmer
und Hahn,

8. Bnlletmusik zu CalderonV
„Ueher allen Zauber Liebe“ Lassen.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jone*
1. Kriegsmarscb der Priester aus

..Athalia“ . Mendelsohn.
2. Vorspiel zu „Loreley“ . . . M. Bruch.
8. Gondoliera aus der Suite op.34 Frz. Ries.
4. Friihlingsstimmen, Walzer . Joh. Strausl.
5.  Ouvertüre zu .Undine“ . . . Lortzing.
6. Die Schwalbe, Bluette tür

Piccolo . . Gebbaerts.
Herr GUsener.

7. II. ungarische Hhapsodie . . Liszt.
8. Militärisch, Polka . . . . Fahrhach.

WaJliaüa-Restanrant
ISjilch Abends S thrt

Grosses Ccmoes*!
de * Walliallatlieater - 4>rc !ie *tcr *»
unter persßnlicher Leitung des Kapellmeister»I .antlien.

i ^etchshcrttrrr -Tireate ». Slifistraße 16*
S eciaBtüten-BorstellMta. Anfang Abends8 Nbr.

KKis-erk-Nmrovasl»a, Nheinstrabe3?.
Diese Woche: Serie! ; Cochinchina. — Serie HiSöiiiuiftea.
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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 20. Januar , nachmittags 1 Uhr.

Kausmannsgerichte.
«n erster Stelle - er Tagesordnung steht die Beratung des

--Etats für Südwest-Afrika, welcher ohne Debatte desi-
Lo verabschiedet wird,
tf fjj folgt die erste Beratung der Vorlage über die Saufmann »-

.ajj  in Verbindung damit die Beratung de» vom Abg. Late-
und Liebermann von Gonnenberg »ingebrachten Gesetz-

^ä-uife», der denselben Segenstand behandelt.
"zlbg . Lattmann <Antts.> führt au«, daß sich die Gewerbegerichte

"ltch bewährt hätten und deshalb die KaufmannSgerichtr
Eff«! anzugliedern seien im Jntereffe der Beschleunigung des
«leiahrcnS. Ein Kehler sei cs , die Errichtung von KauftnanmS-

richten nur für Orte mit mindestens 50 000 Einwohnern oblt-
SstorifiÖ SU machen. Die Kompetenz der KaufmannSgerichtr
".«sie auf die Konkurrenzklausel ausgedehnt werden.
lr "g ßfl. Trimborn sZcntr. j hält die Angliederung an die Ae-
«erbegerichte für durchaus richtig. Der Vorsitz bei den Kcrus-
".»nsaerichten müffe den eigentlichen Juristen Vorbehalten
«leiben. Die Kaufmannsgerichte sollten schon bei 20 000 Ein¬
wohnern obligatorisch gemacht werden . Redner beantragt schließ-
,,K Überweisung der Vorlage und des Gesetzentwurfs Lattmann
mi eine Llgliedrige Kommission.

Abg. Singer sSoz .s erblickt in der Vorlage die Spuren der
. -itiakeit des Zentralverbanbes der Industriellen . Mangelhaft
,,j bie obligatorische Einführung für Orte von mindestens 50  000
Einwohnern, die noch sehr beschränkteKompetenz und besonders
tzje Bestimmungen Über das Wahlrecht zu den Beisitzern. Die
Sonkurrenzklauscl sei ein Ausnahmegesetz gegen die Handlungs-

hölfen, wodurch ihnen das Fortkommen erschwert wird.
' Staatssekretär Pvsadorvskq weist darauf hin, baß in Arbeit-
,eberkreisen vielfach eine Abneigung gegen die Borlage herrsche.
M der andere» Seite handelt cS sich aber hier um eine große
Bewegung unter den Handlungsgehülfen , und zwar auch unter
solchen, wie ich ausdrücklich hier hervorhcben muß, die auf
nationalem Boden stehen. Weiter besteht Abneigung , und zwar
l, juristische» Kreisen, dagegen, hier wieder Sondergerichte unter
jlaaliederun« an die Gewerbegertchte zu etablieren . E» wird
in diesen Kreisen die Angliederung an die Amtsgerichte gewünscht:
dann müßte aber zuvor eine Beschleunigung aller Prozesse vor
jjo, Amtsgerichten stattfinden. Eine ideale Lösung wäre es
«eines Erachtens gewiß, die Amtsgerichte überhaupt einer gründ¬
liche« Reform zu unterwerfen (Sehr richtig.) und von einer
Bildung der Sondergericht« überhaupt abzusehen. Dann müßte
«to daS verbilligte , beschleunigte Verfahren aus alle Gtreitig-
fetten auS dem ArbeitSverhältniS sich beziehen, und von einer
Wahl, wie sie hier oorgeschlagen ist, könnte keine Rede sein. Weil
»der eine gründlich« Reform zu lange dauert, entschied sich die
Negierung, den vorgeschlagenen weg zu gehen. Wenn ferner ge¬
wünscht wird, daß nur Juristen als Vorsitzende fungieren dürfen,
da ist doch zu bedenken, daß in der Regel die Vorsitzenden vom
lbewerbcgericht und Kaufmannsgericht dieselben Personen sein

werden, und eine ganze Anzahl Gewerbegerichtsvorsitzendcr sind
nicht eigentliche Juristen , sondern Verwaltungsbeamte . Überall
kaufmännische Schiedsgerichte einzuführen, ist praktisch undurch-
sührbar, denn in vielen Orten würden die ihrer Kompetenz unter¬
liegenden Fälle selten sein. Das Verfahren wäre deshalb teurer
und langsamer. Auch ginge e» zu weit , wollte man alle Hand-
InngSgehülsen ohne Rücksicht ans die Höhe des Einkommens den
Kaufmannsgerichte» unterstellen. Es gibt auch Prokuristen mir
einem Gehalt von 50 000 SD?.; bet solchen Leuten treffen die
Gründe nicht zu, die überhaupt zu der Schaffung solcher Gerichte
Anlaß gegeben haben. Diese Leut« können sehr wohl bei den
ordentlichen Gerichten ihr Recht suchen. Eine wettere Streitfrage
ist, ob man Konventionalstrafen und die Konkurrenzklausel den
KansmannSgertchten zuweisen soll. Letztere enthält einerseits
geradezu eine Beschränkung der Freizügigkeit , anderseits ist die
Entscheidung darüber juristisch so schwierig, daß cs bedenklich
wäre , den Jnstanzenzug zu beschränken und dadurch die Möglich¬
keit auSzufchlicßen, daß das Reichsgericht hierüber endgültige
Grundsätze anfstcllt. Was die RecktSanwaltSsrage anlangt , so
liegt diese hier anders als bei den Gewerbegerichten, denn es
handelt sich bei den Kaufmannsaerichteu um größere Summen bis
zu 5000 SD?. Ob die Kaiifmamißgerichte auch zu Einigunqsämtern
auszubanen sind, damit wird man sich später beschäftigenkönnen.
Man hat auch für die Frauen das Wahlrecht gewünscht, aber hier
bei einem Sondergerichte unsere ganzen bisherigen Rechtsarnnd-
satze zu durchbrechen, das würbe doch ein bedenkliches Verfahren
sein. Einer solchen Abänderung der Vorlage werden jedenfalls,
wie ich glaube , bi« verbündeten Reaierunaen nicht zustimmen.

Abg. Beck-Heidelberg lnat .-lib.s erklärt, daß seine Freunde sich
im Prinzip für das Kaufmannsaericht erklären, hielten aber die
Angliederung an die Amtsgerichte für richtiger. Ob gerade die
Ziffer von .50 000 für die Errichtung der KaufmannSqerichte das
Richtige sei, darüber ließe sich in der Kommission noch reden. ES
müsse dafür gesorgt werden , daß die Kanfmannsgerichte nicht aus¬
arteten in Klassengerichte, wie es gelegentlich bei den Gewerbe-
gerichtcn der Fall sei, wo sich politische Einslüffe bemerkbar
machten. Auch den Frauen daS aktuelle Wahlrecht au? die Dauer
vorzuenthalten , werde nicht angängig fein. Die Koukurrenz-
klaufel könne den Kaufmannsgerichten rubig übertrage» werden.
Jedenfalls würden seine Freunde dem Gesetze znstimmen als
einem sozialen Fortschritt.

Abg. Henning skons.s hält die Übertragung des Wahlrechts
an die Gehülfen nicht für zweckmäßig und will die Konkurrenz,
klaufel der Kompetenz dieser Gerichte unterstellen. Dagegen hält
er cs nicht für wünschenswert, den Krauen das aktive Wahlrecht
zu gewähren.

Abg. Blei lfreif . BolkSp.t erklärt, seine Freunde seien mit
der Errichtung von KansmannSgertchten einverstanden. Sr halte
e« für das richtigste, diese Gerichte überall obliaatorisch zu
machen. Für angezeiat halte er es , das obligatorische Propor¬
tional -Wahlrecht einzustthren.

Abg. Schlüter sRcichSp.) erklärt, keinesfalls dürften die Kauf-
mannSgertchte auch für Orte unter 50 000 Seelen obligatorisch
gemacht werden . Hierauf stimmt da» HauS einem Vertagung ».
Antrage zu.

Morgen 1 Uhr: ServiS -Vorlage . Schluß 5*/t Uhr.

Berlin , 20. Januar . Die B u d g e t - K o m m i s s i o n de«
Reichstages erledigte das Ertraordinarinm deö P o st e t a t S ,
darunter 22 095 000 SD?, für Fernsprechzwccke, und begann bau»
die Beratung des Etats deS ReichsamtS  3 |,ll * t# '
Hierzu beantragen die Sozialdemokraten , den Reichskanzler zu
ersuchen, 150 000 M. in den Etat einzusetzen zur Erforschung und
Bekämpfung der Wnrmkrankheit. Bei der Beratung des Titels
für die Beteiligung des Reiches an der Weltausstellung in
St . Louis führte Abg. Singer (Soz .) aus , die Künstler de«
Sezession sändcn Schwierigkeiten, in St . Louis auS-ustellc«.
Staatssekretär Gras Posadowsky erklärte, was Kunst fei , fei ein,
zweifelhafte Sache. Die Regierung könne die Aufgabe, einen Aus¬
gleich der Anschauungen herbeizuführen, nicht übernehmen. Di«
Sezession habe Werke geschossen, über deren Wert man seh«
zweifelhaft sei. Er wolle aus die Gegensätze nicht näher ein««»«« .
Die definitive Entscheidung zu treffen, sei Dache der Hauptjurtz
in Hamburg. ES sei den Sezessionisten durchaus nicht verwehrt,
sich in St . Lonis zu beteiligen . Reichskommissar Lewalb teilt,
mit, der Anmeldetermin bei der Hauptjurv in Hamburg sei vt»
zum 1. Februar ausgedehnt . Hieraus wurde die Weiterberatung
auf morgen vertagt . Vorher hatte Staatssekretär Freiherr von
Stengel bezüglich der RcichSschuld ausgesührt: Die Überschreitung
der I Milliarden Mark Reichsanleihe lege die Frage nahe, wohin
sind diese drei Milliarden gekommen, welches aktive Vermögen
des Reiches steht der Reichsschuldgegenüber? Die in diescr Rich¬
tung augestcllteii Ermittelungen , jo führte der Reichsschatzsekrctar
aus , haben einen Gesamtwert von Anlagen für werbende und
nichtwerbende Zwecke von über ^ - Milliarden Ma^ ergehn.
Davon entfallen annähernd l 1/» Milliarde » Mark auf werbende
und über 4 Milliarden Mark auf nichtwerbende Zwecke.
Ilbriqens gehören auch zu den Anlagen der letzteren Art ein
Reihe solcher, die, wenn sie auch Zinsen in Gelb nicht bringen,
doch immerhin dem Reiche dauernde Nutzungen gewahren.
ie» er Gesamtsumme von 5*/2 Milliarden Mark sind nun aufge¬
bracht annähernd 2-/- Milliarden SDiark aus Anleihemitteln , über
1 Milliarde Mark aus der französischen Kriegsk-stenentschaüigung
und 2 Milliarden Mark aus ordentlichen Mitteln . Bon dem Auf
wand für werbende Anlagen rühren annähernd /- SMtll,ardr
SDiark aus Anleihcmitteln , über 400 Millionen Mark aus de«
Kriegskostenentschädigung, annähernd 800 M 'llwrw" Mark
ordentlichen Mitteln her. Was speziell die Pou bctilnt , so ve.
trägt hier die dauernde Anlage zurzeit 611 Millionen Mark.
Davon sind 120 Millionen Mark au» Anlethemitteln , 5 Millionen
auS der KriegSkostenentschädigungund 488 Millionen an» orbent-
lichen Mitteln beschafft worden. «

»erN « . 20. Januar . Dem Reichstage ist Eefetzentw^
zugegangen , der die bestehende FriedenS-Präfenzstärke auf » a
Jahr verlängert. ^

Berlin , 20. Januar . Die ZentrumS-Fraktion de- Reichstag»
hat wir dt« . Germania " berichtet, heute eine Reihe von Reso¬
lutionen zur Weiterberatung de« NeichShauShaltS-EiatS eing«-
bracht. Dieselben decken sich in ihrer Mehrheit mit den vom
Zentrum bei Beginn der Session eingebrachten Initiativanträgen.

Bekanntmachung.
Behuf» Zurückstellung vom Militärdienste

jaden sich diejenigen jungen Leute, welche im Be¬
ide der Berechtigungsschein» zum einjäbrig-frei»
,Istigen Dienst sind und in diesem Jahre da«
zg. Lebenrjabr vollenden, d. I). im Jahr« IBS«
itdoren find» bei der Ersatz-Kommission hier-
cldst, Friedrichstraße 38, Zimmer 22. zu melden.

Die Meldunaeii haben innerhalb der Zeit vom
i. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und
st dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-srei«
»illigen Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung bat gemäß8 26
>47 der Wcbrordnung eine Bestrafung wegen
ßerstoße» geacn die Melde- und Kontrol-Vor-
chriften zur Folge. *

Wiesbaden» den2. Januar 1804.
Der Civil-Vorfftzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
v. Sckrenck. _

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung de» Herrn Land-

rater de« Kreises Limburg vom5. d. M. ist die
seither in Würges unterhaltene Verpflegung - -
station am 15. Oktoberd. I . aufgehoben worden
und wird voraussichtlich nicht wieder eröffnet werden.

Die Herren Herbergswirte werden ersucht, denK"«den Handwerksbnrschen in geeigneter Weisen Kenntnis geben zu wollen. *
Wiesbaden, den 81. Dezember 1908.

_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Wsareudansstenar -Veranlagung für da«
Steuerjahr 1904.

Auf Grund der § 9 de» Gesetzes, betreffend
die Waarenbansstcuer vom 18. Juli 1900 (Gesetz-
iamml. S. 294) wird hiermit jeder bereit« zur
Waarenbaussteuer veranlagte Steuerpflichtige in
dem Regierungsbezirk Wiesbaden aufgefordert, die
EteiiererklSrung über de» stenervflichtigen Jahres¬
umsatz nach dem vorgeschriebene» Formular in der
Zeit vom 23. Januar bis einschließlich
10. Februar k. I . dem Unterzeichneten schriftlich
oder,u Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wiffen und Gewissen
»«nacht find.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, ancb
wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zngegangen ist. Ans Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare, denen zu¬
gleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt
nnd. von heute ab in dem Amtrlokal de» Unter¬
zeichneten, sowie de« Vorsitzenden jede« Steueraur-
kchuffe» der Gew erbesteuerklaffelV kostenlos
»«abfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr de«
Absender« und deshalb zweckmäßig mittelst Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von
de« Unterzeichnetenim AmtSgebänd «, Luisen-
M « 7, Zimmer Rt. 8» «bischer» 10 und
1* Uhr Vormittags in Protokoll entgegen«

I Di«Versäumung der obigen Frist hat«mäßu de, Gesetze», betreffend die WaarrndauSüeuer,
« Vertust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die

Einschätzung sür da» Steuerjahr zur Folge.
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Hfr

laben oder wissentliche Verschweigung von steuer>
pflichtigem Umsatz in der Steuererklärung find mit
Strafe bedroht.

Der Vorsitzende de« Steuerausschuffe» der
Gewerbesteuerklasie I:

Kr- ehttch, Regierungsrath.

Bekanntmachung.
Zweck« Herstellung der Zufabrtstraße Kaiser-

Mlhelm-Ring für de» neuen Bahnhof wird der
Feldweg im Distrikt Kohlkorb in der Vcr-
angernng der Nikolarstraße, zwischen der Goetbc-

und Filckerstraße, auf die Dauer der Arbeit für
Fuhrwerk vom 21. Januar er. ab gesperrt« *

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Haiishaltunasplan der

Stadt Wiesbaden für das RechnungSjabr 1904
wird vom 20. d. M. an acht Tage lang im Rat¬
hause. Zimmer 23, zur Einsicht der Gemeinde-
Angehörigen offen gelegt.

Die« wird gemäß8 76 der Städte-Ordnnng
bekannt gemacht. •

Wiesbaden, den 14. Jan. 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Di« Ausführung der Abbruchs«, Erd«,

Maurer» und Asphaltiererarbeilen. Los ll,
sür den Erweiterungsbau des stüdtischen
Brunnenkontors zu Wiesbaden, Spieaelgaffe7,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotrformulare. Verdingungsunterlagen
>md Zerchnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen. die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf. von unserem technischen
Sekretär Andretz und zwar bi» zum 21. Jan . d. J.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„D. A.58
LoSI" versebene Angebote sind spätesten? bis

Samstag , den 23. Januar 1904»
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
- Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllte» Verdingungsformular eingercichtenAngebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten,
Los III , für den Erweiterungsbau des
städtischen Brunneukontors, Gpiegelgasse 7.
iu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen AuS
schreidung verdungen werden.

AngebotSformulare, Verdingungsunterlagen
nnd Zeichnungen können während der Vormittag«»
dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, cinpejehen, die
Verdingungsunterlagen gegen Barzahlung oder
bcstellgeldkreirEinsendung von 25 Pf. von unserem
techmschrn Sekretär Andretz bezogen werden.

Berschloffene und mit der Aufschrift, H. A. 59
Lo» in “ versehene Angebote sind spätesten« bt»

Samstag , den LS. Januar 1904,
vormittag« 12 Uhr,

hierher rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

füllten Derdinaungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden» den 12. Januar 1904.

Stadtvanamt, Stbteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Rormal -Einheitspreise für Straßenbaute»

pro 1908.
Fahrbahnpstaster.

1 gm kostet:
1. 1. Klaffe: Granit, Syenit, olivin-

freier Diabas rc. __ _
a) mit Pechfugcndichtung. . 18.70 Mk.
b) ohne Bechfugendichtung. 17.20 „
o) mit Cementfugengnb. . . 18.00 „

2 2. Klaffe: Basalt, Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiaba?. Melaphyr rc.

a) mit Pechfugendichtung. . 14-00 Mk.
b) ohne Bechfugendichtung. . 12.50 „
o)  mit Cklnentf » ge » g >,ß . . . 13 .30 „

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster.
4. Ehaussining. b.50 ,
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung 8.80 „
6. Fahrbahnrcgulirung. 2.0o „
7. Klcinpflaster. 6.60 „
8. Gedeckte Stückung (provisorische

Fahrbahnbesestigung) . 3L0 .
B . Gehwegpstaster.

1 qm kostet mit:
1. SteinplattensMelaphyr od.Basalt) 7.80 Mk.
2. Mosaik:

a) gemustert. 6.90 „
b) ungemustcrt. 4.70 ,

3. Cement. 8.20 „
4. Asphalt. 7.50 ,

1 Ifb. m kostet:
5. Bordstein-Einfaffung:

a) au« Basaltlava auf Beton . 9.00 „
b) au« Granit auf Beton . . 10.70 .

6. Saumstein. 2.80 .
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Eidarbeiten im
Auftrag und Abtrag

Jstkosten und 10°/» Zuschlag.
1 Frontmeter— Ifb. m kostet für: _

2. Straßenrinnen-Einläsie . . . . 5 .50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreidig . 2.50 „
b) zweireihig. 500 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . 2.00 „
Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise

sür Straßcnbautcn— gültig bis 1. April 1904—
wird hierdurch zur öffentlichen Kennt»iß gebracht,
insbesondere wird dabei auf die mit Genchmiguug
der städtischen Kolleaien erfolgte Ergänzung unter
Vos. Io. 2o, betreffend Fugendichtung durch Pech-
bezw. Cemeotguß, aufmerksam gemacht. '

Wiesbaden , den 15. Januar 1904.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschluffe» de« Landesau,schuffes ioll

für da» Rechnungsjahr 1903 zum Rindviehs
entfckiädigungSfondS für lungenseuche-. m:lz-
oder rauschdrandkrankeS Rindvieh die fünffam«
Abgabe von 23 Pf . für jedes StückR»u».
Vieh am 20. Februar d. I . erhoben werden.

Die Offenlegung des Rindviehbestandsver.
zeichnisieS erfolgt in der Zeit vom 11. Januar 1904
bis 25. Januar 1904 in de» Vormittagsstunden
im Rathhan«. Zimmer No. 46.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tbieren
werden ersucht, Einsicht von dem Verzeichniß nehmen
und Anträge auf Berichtigung desselben stellen zn
wollen.

Wiesbaden» den6. Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
VolkSbadcanstaltenbetreffend.

Vom1. Oktober ab werden die3 städtische«
Volksväder an Wochentagen,außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von 1‘/« bis 2' » Uhr Nach¬
mittag» geledloffen. Die Badezeiten find folgende:

In den Monaten Mai bis September, vor¬
mittags von7—V»2 Ubr, Nachmittags von2*/»bi«
8‘/» Uhr. In den übrigen Monaten. Vormittag«
von 8—1'/» Uhr, Nachmittag« von 1'/,—8 Ubr.
An Samstagen und Tage« vor Feiertagen sind die
Bäder stet» bt» 9 Ubr Abend« und auch von 1' /,
bi» 2'/, Ubr geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
mittag« geschloffen. Die Frauen-Abtheilung bleivt
stet« von2°',—4 Uhr geschlossen. *

Wiesbaden, den 18. September 1903.Dos Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der durch Magistratsbcschlußv. 2. Dez. 1903

abgcändcrte§ 4 der „ Bestimmungen über di«
Abgabe von GaS zum Privatgevrauch"
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Die Direction
der städt. Master-, GaS- u. Elektr.-Werke.

8 4.
GinrichtungS- u. Unterhaltungskosten.

Da» Zuleitungrrohr vom Hauptrohr bi» zur
Grenze de» Privatgrundstückes wird auf Kosten
de« Gaswerks gelegt und unterhalten nnd verbleibt
Eigenthum de» letzteren; ebenso verhälte» sich mit
dem Gasmesser, für welchen nur die Rosten der
Aufstellung, sowie eine entsprechend« Miethe zu
vergüten sind.

Der übrige Theil der Leitung von der Grenze
des Grundstücks bis zu dem Aufstellungsort des
Gasmessers wird auf Kosten des Besteller» her-
gestellt und unterhalten, wobei über dir Nolh-
wendigkeit inib\ den Umfang der vorzunebmenden
Reparaturen lediglich die Verwaltung de» Gaswerk«
entscheidet. Die' Kosten sür die Aufstellung des
Gasmessers mit zugebörigen Hauptbahnen, sowie
die Herstellung der Verbindungen hat der betreffende
Gasabnedmerz» tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und
dasselbe Gebäude außer der einen noch eine weitere
Leitung eingcführt werden soll, oder wo der Ge-
snchstellcr nicht Eigentbümer de« betreffenden
Hause« ist, hat der Besteller die Gesammtkosien
der Leitung vom Hauptrohr ab und deren Unter¬
haltung zu tragen.

Die Größenvcrbältniffe dieser Einrichtungen
werden nach Maßgabe der in dem Anmeldegesnch
gemachten Mitlhrilungen über die Ausdehnung der
Anlage von der Verwaltung de» Gaswerke»
festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden,von der Verwaltung
des Gaswerks festzusetzenden Beträge werden nach
Fertigstellung der betreffenden Einrichtungen bei
Beträgen über 30 Diark dem Besteller in Rechnung
gestellt und sind alsbald, spätesten» ad« bei Vor»Ä  der bezüglichei,Quittungen zu bezahien,det etwa zu erhebender Reclamation.
Beträge unter 80 Mark sind bei Vorzeigung der
quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht da» Recht zu, für di«
richtige Zahlung der von dem Gaswerk auMB«
führenden Arbeiten und Lieferungen bei der An¬
meldung zum Gasbezug ein« Caution in der un¬
gefähren Höhe der Anlagckosten zu verlangen.

Bt« zur vollständigen Zahlung aller Kosten
verbleibt die Leitung Eiaentbum de»Gaswerk« und
ist die Einrichtung b,s dahin nur als leihweise
überlassen zu betrachten. *
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Preis -Abschlag!
Würfeu,,a «r Pfd. 22 Pf., dlo. gemahlen 21 Pf.

rtmft  S *n c ^rnstife 23 Pf., bei5 Pfd. 22 Pf., dto. hellgelbe 22 Pf bei8 Pfd 21 Pf
per Stück5 Pf., 10 Stück 48 Pf.. Häringe 3 u 4 Pf W ^ r'

«sckiobst von 27 Pf. an, Pflaumen von 28 Pf. an

Wrcsbadener Tagdlatt (Abend .Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27. 52 . Jahrgang . No.

»Yĉ rV ;; per L>lucr o Ps ., iu «lucr 48 Pf .,
27 Vf. an, Pflaumen von L3 Pf. an.

Datteln per Pfv. 24 Pf., Zeigen 22 Pf..
Mvre lammtliche Colonialwaciren kaufen Sie am billigsten im

Herderstr. 27, Germania-Consnm, Herderstr. 27

Ven grössten Lrjolg
der Kerren- Schneiderei

bilden gegenwärtig meine kolossal billigen Preise.

Um
» «Ine Arbeiter in der ruhigen Zeit toll und ganz beschäftigen zu können , habe

in der Abteilung für

JKaass' Anfertigung
bis Mitte Februar die Preise ganz bedeutend erniäsgigt.

nnrt sdelT« Ifv. KleLd -.ng, 8taC -.e 7 e,;den ’ wie ° ^ "ein »" erkannt , trotzdem in
nm tadelloser 1 erarbeitung mit denkbar besten Zutaten geliefert und übernehme
dnrVhän.ert, ei 2fl: 0n« " .Hr erate " Arbeltelsrüften , we?ohe  unter Leitung ei7e.durchaus tüchtigen Wlener Zuschneider . stehen für .i, » ,. •

gesCtel?t nwird.it ' di® wei*Kehend8te  Garantie , auch selbst wenn der Stoff ron Kunden

8rnst Dfeuser, Wiesbaden,
grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft für
Herren-, Knaben-, Sport- und Livree -Bekleidung.

Fernsprecher 3015.

33
Wellritzstr.

33.

Telephon
3334.

Frisch Tom Fang empfehlet

Feinsten Angel- T«n 25 Pf. an.
Felmten fetten Cahliitu SiCtaKSLS " '
IjQhendfr . Tafelländer SO , Hhelnheehte 90 Pr , 99
■ • « SM . Salm fm Ausschnlttv . Hk . 1 .30  an.
■tHnbutt ( Turbots ) 80 er . , IT. Heilbutt Im Ausschnitt Hk . 1 ._ . i
nothinagen ( Llmandes ) 80 Pf ., grosse Schollen 50 Pf . , Ilratschollo «js

H ertan . 30 , Back,lache ohne « ritten 85 , K - einhachH “ h e 8 5  p ", . * 5 ’ 1
■ Lebendfrische Schleie 60 Pf. n
B Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pf. I

^teheadc iiarpfen , 8 clslele etc . billig.- stVHSCIO C1C. Billig.
Täglich frisch gebackene Fische.

Frische Seetnuscheln lOO Stück 50 Pf . -

Aeclite Bratbücklinge Feinste Sprotten
«lückS . » tzd . » O Pf . ° S ' /s- Pfund - HUte Hk . 1 .80.

. y tmsati am Platze , daher ateta frisches Lager int-. Marinaden. Fiselieonserven nnd Räuelierwaaren.
Oelsardinen, Kronenlmnuner, Caviar.

Beste Bezugsquelle ! ^ Prompter Versand!
jy * Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

Frische Angel-Schellfische Fuchs,
Cabllan im Ausschnitt . Iflftritzetraooa /IßMoritzstrasse 46.
Feinste Schellfische Frankfurter Consnmlians,

Nerostrasse IO.von 25 Pf. an.

gronftfurtcr Neueste Nuchrichleu.
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher Abonnementspreis : 4 « Pfennig , mit „Kranksurter

Humoristische Blätter " 50 Pfennig , bei allen Postanstalten.
Auswärtige 363 Agenturen!

mr  w
ÄickKs

Hessen, Rheingau, bayrischer Krei» Uiiterfranken rc.)
Vorzügliches Jnsertionsorgan!

«nzeigenpreiser
di» S-S-sP. 3llstt«ten,etIe. WT 50 Pf . dl- 4-gesp. Reklam-zcll-. - f

Habaitläec bei Wikdndoknren. Probk'Aummeni und Jnseraten-Offerte gratiß und franco.

Verein
Fraucnbildiing- Frauenstiidiimi.
Lelirerinnen-Verein für Nassau.

6öffentliche Vorträge über Volkswirtschaf
ron Hrn . Prof . Pohl « aus Frankfurt - —.. n

Frcltof . den 88 . Jan ., « «/« Vhr , in
d«r dg deren Madehensohule ( Eingang

Mühlgasse ) \ ortrag V : . Entstehung und Inhalt
der gewerblichen Arbeiterfrage und die Versuche

| zu ihrer Lösung . p 4U,
Binzelkarte 1 Mk. Her Vorstand

Gesellschaft

„Sangesfrennde"
Sonntag , de« 81. Januar 1004,

AbendS ti Uhr 11 Min. r
Großer

^ >KGeit Ksks,Weis,Kmuhost,^
~ ,mr  bchc Qualität, zu den bekannten billigen Jahrespreisen des

an. . . .  früheren Eonfumvercin». w ^
per 50 Ko! inlo ^ Fuhre' "ntte  Mk . 1.25, Anthraeit Mk. 1.30 ,e. I

Nur ^ »U«r. an Stelle d fr. Kohlen-Confumverein?.
^ 1-nifcnstraße 24. Fernsvrecher 2352. Rur Lnisenstraße 24.

im „Kaisersaal"
(früher„Römersaal"),

WT Dotzheimerstraße, - WU
wozu frcundllchst einladct

DaS Comitee.
Karten im Vorverkauf für Masken» 1 Mk.

sind zu haben bei:
Tigarrenhändler« Uneben . Bleichstraße9.
Restaurateur Spreagcri Bleichstrahe5.
Friseur Striegnitz . Eleonorenstraße.
«rau Weyg « ndt, „ffaiferfaaI",SDo8l)tlraerfir.l5.
©cnreimBaorenbänbl. JKemececk , Wellritzstr lü
Restaurateur Mater , Moritzstraße
Friseur Sattler . Soalgaffe 24 26.
Eigarrenbänbler« --nge . . Weberaasse 48
Restaurateur Hohistudt , Rvderstraße2.
Markengeschäft Vi-eitller , Goldgasse.
Kassenpreis a 1.50 Mk.

RichlmaSken 60 Pf.

Krosse LsnflunF

Phonographen-
Valzen

(Apollo - Record)
soeben eingetroffen.

Sich . Matth es Ww>
_ Langgasse 8.

Schien Bambtrger

Meerrettich
empfiehlt billigst die A

Samen - u . Vogelfutterhandlung
JiiliiisPraetorlu

nur Faulbrunnenstr . 4.
Orangen,

Murzia .Blutorangen , Marke Shampag«.
brfaurttlid) beste Frucht, tu Kisten von 312 M
490, 560 Stück, sowie sehr schöne Bale'nn.
Orangen »420-r 714er Packung, billigst h«

Fr . Hommer,
Bismarckring 17. *

gtf5c auch in kleineren Quantitäten liilliaH
2 ei. Maskenanz. h. zu vl. Zietenrina6. i t
Blaus. Dominom. H. zu vl. Birmarckr  8 , j
El. Maet.-Slnz., neu, z. vl. Platte,str.
(L hlk̂ -s \T1>a(X U . l .r IA. I1« ...AA.. „JT*d  bochel . M .-C . b. zn vl . Hellmundstr . ig,

45,000 Mark gesucht.
W . SchUfer , Hermannstr. 9, z.

Freitag :|
auf
dem

Markte. Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

in allen
daß es

Da»
i Umstande,

mehr als 20000 Abonnenten
geljaltcn, wird van königlichen, kominunalständischen, städtischen nnd anderen
VÄ ^ Mnfttb'5h.tdr« '«n*be JaI? ei:e Hn  ®esr-id?£ n' 3“ Publikationen benutzt. -^die TKeater.Zettek, die auswärtiaen
^amllien -Aachrtchten, die Bekanntmachungen ans Sem vereinsleben und allesLlnoere. uder der _

zwei' Laschet-«- '»- ^ -"'« ,“T . *r '‘ir ‘“ ff.1 T“' ‘t,afe Rundschau
„Amtkiche>
htestger und

3ij
Sonntag erscheint. — Daß dar „Wiesbadener Tagblatt" sich in gleichemM
de, den Link,eimtschen und Jugezogenen seit seinem mehr als 50.j
Bestehen eingebürgert har, wie keine andere Zeitung, 1

efdeden
laße

jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!
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». Weber , Fischhandlg ., iSF 5
— — _ _ I7TT >>• ■ TTi i ■

Mönner-Ashl,
Dotzheimerstrafte 55,

««pstehlt fein gespaltenes trockenes
Aiefern-Anzündeholz st Sack Mk. 1.—
BucheN'Scheitholz k Ctr. „ 1 .70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

Ib  Pflaume», türkische, Pfd. 22, 28 ». 40 Pi.
do. Santa Clara . 60 u. 60 „
do. „ » ohne Stein . . . 60 „
Ib Ringiipfel . 46 „
Gemischtes Obst . . . . . 35 u. 60 .
IB Aprikose». Brünellen, Taselbirnen. 188
Gemüscnudeln. . . k Pfd . 24 n. 30 Ps.
Eiermideln . . . k Pfd . 40, 50 u. 60 „
Macaroni ä Pfd. 25, 35, 40, 50 u. 60 „
IPIt. I .äeser , Oraiiienftr.52,Ecke Koethkstr.

Pr. sste. Fruchtmarmclade
»nd Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk., sste. Preihkl-
beeren per 10 Pfd . 4 Mk., sowie alle andere Sorte»
fste Gelees »nd Marmeladen, garantirt reine
Waare empfiehlt

W . Mayer,
DelaSpeestrasie « , früher Schillerplay.

Frische 2921

J. W. Weber, MM . 18.
Friedr.Weber, Ka!s.-Fr.-Ring2.

GroNkei liaarer von prima
Orangen , CI fronen u.

Mandarinen,
gesunde und süsse Früchte, en gros u. en d4ta.il

per 100 von Mk. 8.— an. '
Südfrüchtelager , Schillerplatz 3,

ins Hofe rechts.

MMil-Kerleih-A«
G. Treitler,

Das alte, weit und breit
bekannte Masken- Verleib-
Geichäit, wo man alles
nur Erdenklich « für
Maskenbälle, sowie auch
zum Tbeaterspielenu. s. w.
baden kann, befindet sich
immer noch
Goldgaffe 13.

Ritter, Tyroler, Zigeuner,
alle fremde Militärs schon

den 2 Mk an. Alle Arten Domino« von Mk. 1 60
an. 6 Pferde, 10 Affen, 8 Bärm , Löwen, Tiger,
Storch, Dabn ». s. w.

Shampooniren
reiS 1 Mk. mit Tagesfrisur, neuester Haar-
ufttrockena »parat . Erkältung gänzlich ans-

geschloffen. Antiseptische Bedienung.
Aufarbeiten und Neuanfertigcn von Haar¬

arbeiten zu billigen Preisen.
IWm ßifliwll Damen- u. Herren-Friseur,III. nin MjII,  Goldgasse 18, Ecke Langg.

Perrncken zu verteil,en » sowie z. Ball
frisuren und Ondolircn empfiehlt sich

M. üchweibäclier , Säiwalbacherstr. 25,

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons-Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots zur Verwaltung und

geschlossenen Depots(versieg. Wertpakete, Silberkasten etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Miether.

Festplatz Unter den Eiehen.
Erwaoh«ene 20 Pf.  _ Kinder 10 Pt.

Hto <kfis<t», gewässerteu. irockene, lowle
Laberdan empfledlt irr. D.. Gllendogenaaffe t.

Ssslc -tiri 8 ^r »8  gern gestattet.

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.
~\

«Kmmtllol -e VerliandstofT «*.
I .nn » lin . Ryrolin u . Vaseline,
Clystirspritzen.
G-uttapercliatafTet ii .allewasier-

«lichte V «*rband «tolTe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
84 inderseifen.
Hindersrhw &mine,
14 in d erzall n bürsten,
Hlnderpnder,
I nnoform -htreupulver,
Lysol,
F 'ieber -Tliermoineter,
Rade .Tliermomeler,
Gnmmi -faiijter,
Sangflasehen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe.
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
S*a ««fnr »rr Salm,
Hreuznarher Salz,
Hrenznacher Vlutterlau gre in

Kannen und Krügen,
Ufedlzinal -Leherthran.
lodener und Knuet I ’ asiillen,
»oil et h - Apparate,
If »Ichzncker.
IKhrzaeker,
Hedlzln . Seifen,
Mühnalz Tropon,
Lerleo und Moncegnowasser,
micli -F’laschea,

, , „ esrnitsren,

Plasmon,
Valentlne ’s ffleai Juice,
lanatngen,
l -aliiuaiin « n-ährsalz -Cacao,
1* norr ’s Hafer - und Reiamelil,
■Ir . tlichaelis liiehelracao,
Pletschextract „ Plagge “ ,

„ < ibils,
, , Ideblg,

VTalzextrart l .oeflund,
Pepton l . teblg,
Brands Reef Tea,

„ Kssence of Beef,
Boaillnnkafiaeln *faggi,
Cacao Knuten . Suchard , & Mk.

1,30 —3 .40 — Vs 14 » .
Cnndens . Milch,
Prometheus ( arao,
Massier Hafercacao,
Baematngen,
Hafercacao lose V» Mo . 1 .30 Mk . ,
Hartensteln ’eehe I .eguminosen,
Se «tle 's Hindermehl,
Mufecke 's „
Mufller ’s „
Opel *» Vährzwiebark,
Rarnl -ont des Irabet,
■t nhorat,
Kr . Thelnhardt '« Hyglama,
Medizinal -Tokayer.

„ Cognac,
BtHrknngswelne « Sl -erry . Port,

»i alngi «, Madeira , Marsala,
Vegetabil . Milch.

Cbem. reiner Milchzucker fiir Kinderv* Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.
Somatose , Tropon und I *uro Fleisclisait.

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Pilllung .-n.
Sämmtliohe Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi , llelnr . BIrck,
pH — Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Telephon Mo . 31B. 3024

Limburger
Stäfe im Stein Per P »d. 25 Pf .» .
feinste Sardinen Per Pfd. 26 Ps.

Konsum »Wtkchäsl» HeVmnndstrafie 42.

NWpützmäsMen»
sowie alle Haushallmaschi » . rep. sch. n . v«

Ph. Krämer, T.i.ph-« -o?,.
Webergaffe3. »vosr. Wellrihstrast« 89» 1

Perrücken verleihen,
Ausführung von Ball «Costüm »Frisuren
in und allster dem Hause.

rau Crraefe , Kl. Bnrastrasie 10

Bereinslokal,
sowie Saal für Fesllichkeiten, eventuell für kleine
Bälle, zu vergeben. ^ ^ . .g$tdtit «nflbc« ftotcu

Ti- -- - ' ' "" "König!. Theater.
Im Abonneinent » . 2 Porderptätze,

1. Rang. Seitenloge, sind bi, Mitte März ab»
znaeben Weinbergltrafle 6. _ T

würde jung, alleinst. strebs. Herrn
bess. Stander zwecks Uebeniahme

eines re>tabl. Geschäfte» (Kunstgewerbe) mit
ca. 4000 Mk. zur Seile stehen? Slckerb. u. Ruck,,
m. Zinlen gewährleistet. D'Scretion beiderseitig.
Slefl. Off. u. B : oä an den Taobl.-Verlag erd.

Rath und Hülse
b. Zahlungsschwierigkeiten , Arrangements,
vergleiche , Besorgung von stillen und
thätigen Theilhavern . .

Büreau Eonfiance . vranienstrafie 21.

Bäckerei.
Haus (neu) in bester Lay« hier, worin seit

Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bet
einer Anzahlung von8—10,000 Mk . zu ver»
kauf«« . Offerten u. H •>■ l* 2  Haupt»
postlagernd liier erbeten.

Haus im Wellridvlericl. mit kleinem Hinter,
gebäude, von tücht. Geschäftsmann mit 800 1 Mk.
Anz. ,u kaufen aeluckit. Vermittlung verbeten.
Offerten unter V. :os  an den Tagbl.-Verlag.

Gefucht
38,000 Mark als 2 . Hhpothek aus prima
schönes HauS in Wiesbaden . Offerten er»
bcien unter 1 -« n . 05 hauptpostlagernd«

Aus prima1.hWoth.
»ark zu leihe«
K. W. 44werde« per Mär , ta.  80,000 Mark ,u leihe«

gesucht. Ick bitte Offerte« u. N.
banptpostlagernd Wiesbaden ,u richten.

luj2.hWO.gesucht
50,000 Mark per 1. Avril . Prima Hau»
im Eentrum der Stadl . Offerten « ntei

W.  81 hauptpostlagernd vier.

Ä «- und Verkauf
von Immobilien , Beschaffung von Hypo»
theten aus Bank - u. Prtvatgeldern . Zn»
verläsfige sachverstäudige Mitarbeiter biete»
jede iK arantie sür prompte reelle Bedienutlg.

Büreau Eonfianee , Oranieustraste 21.

Fremden -Vepzeichnis vom 21« Januas * 1904.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Hemlein, Leut., Eichstädt.
AUeesaaL Panse, Ingen., Wetzlar.
Bayrischer Hof. Rademayer, Kfm., Frankfurt.
Schwarzer Bock. Laschar , Rent., Schwerin. — Rosenberg, Fr.

Rent., Lübeck. — Calliers, Fr . Rent., Grevesmühlen. —
Hofmann, Musiker, Berlin.

Bieienmflhle. Meyer, Cand. ing., Berlin.
Einhorn. Bradenow, Kfm., Ingolstadt. — Wünsche!, Kfm.,

Fürth. — Schmitt, Fahr., Franzensbad . — Pettke, Kfm.,
Köln. — Rindskopf, Kfm., Fürth . — Schütze, Kfm., Branden¬
burg. — Riede, Fahr., Sonnenberg. — Prütz, Kfm., Bensheim.
— Engst, Kfm., Nürnberg.

Bbanbahn-HoteL Stern, Kfm., Zürich. — Krämer, St Johann.
— Guriich, Kfm., Berlin. — Zuckschwerdt, Kfm., Ilmenau.
— Passen, Kfm., Duisburg- — Möble, Kfm., Saarburg. —
Kremlika, Kfm., Wien. — Mannheim, Kfm., Köln. — Keller,
Kfm., Porta.

Srfiner Wald, Meyer, Kfm., Köln. — Ligeti, Klm., Berlin. —
WeiBbach, Gutsbes., Carzen. — Vaasen, Kfm., Köln. —
Wertheim, Klm., Berlin. — Therstappen, Kfm., Bonn. —
Rinteln, Kfm., Ilmenau . — Wentzel, Kfm., Rinteln. — Meyer,
Kfm., Köln. — Süß, Kfm., Mannheim. — Eitel, Kfm., Stutt¬
gart. — Fischer, Kfm., Ilmenau . — Christensen, Kfm., Berlin.
— Cohn, 2 Hm. Killte., Berlin. — Schmidt, Kfm., München.
— Sieger, Kfm., Plauen . — Wolff, Dr. m. Fr., Limburg. —
Lenfeld, Kfm., München. — Maas, Kfm., Berlin. — Dahl,
Kfm., Elberfeld. — Pabst , Kfm., Leipzig. — Busch, Kfm.,
Ilmenau. — Sohmitz, Kfm., Köln. — Himmelmann, Kfm.,
Frankfurt. — Weiß, Kfm., Burg. — Pabst, Kfm., Saarbrücken.
— Siebert, Kfm., Berlin. — Frienen , Kfm., Berlin. — Vaasen,
Kfm., Krefeld. — Hornung, Kfm., Frankfurt — Bemheusel,
Klm., Frankfurt — Cohen, Kfm., Berlin. — Neter, Kfm.,
Mannhahn. — Manen, Kfm., Berlin. — Joel, Kfm., Berlin. —
Soheun, Kfm., Berlin. — Strauß, Kfm., Mannheim. — Weil,
Lfm.. Mülhausen. — 7. Hövell. Kim., Berlin. — Blumenreich,
Lfm., Berlin,

Englischer Hof. Biermann, Kfm., Berlin. — Schuffelhauer,
Rent. in. F., Gr.-Lichterfelde. — Hirsch, Fr. Rent , Gr.-
Lichterfelde, — Fuchs, Rent. m. Fr., Potsdam. — Treuherz,
Kfm., Berlin.

Erbprinz. Senkbeil, Physiker, Offenbach. — Ruckdeschel,
Kfm., Genf. — Richter, Dillenburg. — Weiland, Lennep. —
Nollbach, Kfm., Bingen. — Kraus, Kfm., Würzburg. — Fritz,
Kfm., Welschneureuth . — Rottinger, Kfm., Unterleinach.

Friedrichshof. Gemss, Rezitator, Gera.
Hotel Fuhr. Keilig, Kfm., Köln. — Moser, Mühlenbes., Weil-

burg.
Happel. Becker, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Hammer, Ingen,

m. Fr., Chemnitz. — Stern, Kfm., Bannen. — Kraus, Kfm.,
Bromberg. — Brand, Kfm., Kiel.

Kölnischei Hot v. Görschen, Major, Wurzen.
Weiße Lilien. Eyre, Fr. Oberst m. T., Coleford.
Kurhaus Lindenhof. Goldhaber, Fr., Danzig.
Metropole u. Monopol. Kämmerer, Hotelbes. m. Fr., Boppard.

— Haas, Kfm., Berlin. — Hünerwadel, Architekt, Basel. —
v. Molsberg, Baron, Langenau. — Marx, Kfm., Nürnberg.

Hotel Nassau. Auerbach, Fn Rent., Berlin. — Overbeck, Ge¬
heimrat, Dortmund. — Hardy, Rent. m. Fr. u. Bed., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Rose, Frl., Grand-Fontaine.
Nonnenhof. Grabowsky, Kfm., Köln. — Feldmann,, Kfm.,

Erfurt. — Sippel, Kfm., Dieburg. — Fritz, Fahr., Kreuznach.
— Letschke, Kfm., Unterdürkheim. — Jakoby, Kfm., Berlin.
— Meislahn, Kfm., Delmenhorst. — Seelemann, Kfm., Naun-
burg. — Blum, Kfm., Karlsruhe. — Joos, Kfm., Lahr . —
Fischer, Kfm., Kassel.

Hotel du Paxc u. Bristol. Reusing, Rechtsanw., Dr„ Anhalt.
Piälzei Hof. Steiger, Kfm. m. Fr., Köln.
Qnellenhoi. Storminger, Mannheim. — Zimmermann, Kfm.,

Mannheim. — Reinholdt, Fr., Frankfurt.
Quisisana. Wolfgardt, Frl., Plauen. — Fiedler, Gutsbes., Carme.
Reichspost. Curik, Kfm, Wien. — Hünerbein, Kfm., Essen.

— Diedrich, Kfm, Schwartzingen. — Ofner, Kfm, Berlin.

Bhein-HoteL Marbach, Fabr., Frankfurt . — Eisenach, Fabr^
Leipzig. — Bender, Fabr., Vohwinkel. — Durst, Kfm, Magde¬
burg. — Clemens, Prof., Bonn.

Römerbad. Bähr, Fr., Hannover. — Mattfeldt, Fr., Hannover;
Rose. v. Klahr, Majoratsbes. u. Rittmeister a. D. m. F., Hohen¬

hausen.
Savoy-Hotel. Weiß, Kfm., Podwobozyska. — Reinemann,

Kfm., Straßburg.
Sanatorium Dr. Schütz. Schumacher, Frl. Rent., Kassel. —

Dan, Fr., Berlin.
Schweinsberg. Schmidt, Kfm, Straßburg. — Wallerztein,

Kfm., Köln.
Tonnhflnser. Brücher, Bauunternehmer, Bergheim. — Münch-,

hof, Kfm., Berlin. — Jost, Kfm., Karlsruhe. — Sehüneges,
Kfm. Krefeld. — Ebel, Kfm,, Düsseldorf. — Klecker, Kfm,
Krefeld. — Chehster, Kfm. m. Fr., Haarlem. — Saalfeld.
Kfm., Mannheim — Köhler, Kfm., Ooosholz. — Fest, Ingen.,
Frankfurt . — Gueffroy, Kfm., Hanau.

Taunns-Hotel. Schroeder, Kfm, Charieroi. — Heß, öm*
Frankfurt . — Rößler, Kfm., Berlin. — Goldhaber, Frl. Rent,
Danzig. — Rose, Leut., Mainz. — Hohenstein, Kfm., Berlin.
— König, Kfm., Worms. — v. Minnigerode, Frhr ., Bocken^
hagen. — Dimmert, Oberingen., Augsburg.

Union. Ost, Kfm., Kreuznach.
Hotel Viktoria. Speier, Paris.
Weins. Ludwig, Hotelbes., Ems. — Heßberg, Kfm, Bamberg.

— Grone, Apotheker, Dr., Ems. — Stöckicht, Kfm., Koblenz,;

In Privathlmern  :

Pension Credä. Schultz, Fr., Reichenbach.
GhristL Hospiz I. Pankow, Cand. min., Fehrhellin. — von

Minnigerode, Frhr . to. Fr., Blankenburg.
LtdsenstraBe 12. Hartmeyer, Offiz., Schleiz.
KL WilhMmatraßa 5, P. Frhr. v. Vitinghof, General &. Dv Chans

lottenburg.
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Sonnenfische,

«oldorfen , « llritzchen. Bitterlinge, Laub,
fröschea 30 Ps.. Schildkröten, sowie Gold-
tische, deutsche Zucht, haltbar, von 10  Pf - an
empfiehlt die 14g

Samen- u. Bogelftandlnngvon
Julius Praetorius,

nur Faulbrunuenstr . 4.

e

Durchaus erfahrener Kaufmann
und HandelSlehrer erteilt gründlichen
Unterrichti. d. eins., dopp, u. amerikan.
Buchführung, Correfpoud., Wechsel-
lehre, kauf« . Rechnen tt. Derselbe
hübet a. Herren, d. i. Berus wechseln u.
Buchhalter, sowie Domen, welche Buch,
balterin werden wollen, in 2bi»8 Monaten
lersekt au». Rur Einzelunterricht,

-lach erfolgter Ausbildungz. Erlangung v.
Stellungen unentgeltlich behulfi. Müßiges
Honorar, keine Vorauszahlung.Nähere« bei
Willi . Saa *>rhorn , HandelSlehrer,

Wörthstraße 4.
Viele Herren u. Damen, die ich aus¬

gebildet, sind in angesehenen Geschäften u.
ersten Firmen tätig, darunter solche, d. schon
nach 2. bi» 3-monatl. Ausbildung Bnch-
'"'ltcrstcllen mit e. Anfangs-Einkommen v.

k. 120.— bi» 160.— monatl. erhielten.

HarzerZ.-Höhn«, Düngeru. Weibchen,
,« verkaufen, w . Eeder . Schulgaffe1, 8.

zu verkaufen
flriedrichftr. 13.

Eis. Kind.-Bettst. f. 7 M. z. v. Weberg. 62. 2 l.
Gebrauchte guhe-serne oder Holzdadewanne

m k. ges Fabrik elektr. Apparate, Bertramstr. 20.
«ebr . Conditorofen u. Bleche

-7 . in kaufen gesucht. Offerten unterM. von  an den Tagbl.-Berlaa.
Michelsbera 21 Stall für1 Pferd zu verm.

Eiskeller.
_ Sn>ber tiefliegender Keller, 14 Meter lang,

-,ter breit, zu vermietden. Offerten unter
>d. TO I an den Tagbl .-Berlag

Michelsberg 21. 1, leere« Zimmer zu verm.
. Bcamtenf. s. 2-J .-Wodi,.. 800- 850 Mk..

Nabe Roderstr. Off, n. l«. SO« a. d. Tagbl-V.
«eb . j. Müdcheni. A. v. IS b. 18I .. In-

Iw *• f- Familie vorz. Beni. Gel.Ansbild. i. Mufik, Haush. u. deutsch. Sprache,
î eleg z. Besuchd. Concerteu. d. Tdeater». Gleich.altr. Tochter i. " - - - - — ■_ Beste Ref.fi. « » « an den Tagbl.-Berlaa

Tüchtige Verkäuferin
IN. In Zcugn . findet sof . evtl , später Stellung.

I . Hirsch Söhne,
Seiden» u. Modewarenban«.

Gesucht ans sofort zur Vertretung der
erk-ankten Hausfrau und zur Entlastung
de» Frauleins in kinderreichen Haushalt ein
geblldetes altere« Fräulein oder Mittwe
Offertenu. Hl. 7I(S an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges Hausmädchen, da» jede
HauSarbnt gründlich versteht, nähen und servirrn
kann, findet zum 1. Februar Stellung Adolfs-
flllfC Car 1.

&in Vergolder -Gehüife gesucht. '
St.  Tiefenbach , Wcllritzstraße 9.

p— . . . . . . . . . aiiuuujcn inuji pciStellung als
Verkäuferin.

Seither in der Lolonialwaaren-Branchc. jedo»
andere Branchen nicht ausgcsckloflcn. Gefl.
Offerten unter O. »OS an den Tagbl.-Berlag.

Verloren
Silüei *taiilis Montag

Y *' * **M **J * Mittag zwischenö u.4
Frankfurter-, Rbemstraße, Adolssallee. Abzugeben
gegen Belohnung Franksurterstratze1S/1S._
. . Ein kleines weiße» Portemonnaie mit
Anhalt verloren von Wedergoffe. Burgstraße bi»
Museum. Abzug, gegen Bel. Rbeinstr. 9l. 3.
n-, Muss letzten Sonntag in der
Droschke liegen  gebt. Abzug. Riehlstraße2. 8 r.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

GeTstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2116.

Dl# glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
«eigen hocherfreut an

Eduard Klingel und Frau,
Julie, geh. Zintgrafl.

Minerva-Hüfte,
Halger, den 17. Januar 1904. 149

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante,

KM Wh. Mrr,Mm.,
nach langem, schwerem Leiden sanft
verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Elise Urban . Wwe.
„ Ueinh. Dörr.
. Carl Kt- U.

Di«Beerdigung findet statt: Frei,
tag Mittag 2 Uhr vom Leichenhause
aus.

Für die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter
bewiesene Theilnahme sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Familie Osper und Wagner.
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

To-es-Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mit-

ttilmt«, daß meine gute Gattin, unsere treubesorgte Mutter, Schwiegermntttr
Großmutter, Schwägerin, Tante und Cousine, “ '

Zr«u ftitna Reh,
geb. Fischer,

nach kurzem Leiden im Alter von 55 Jahren sanft dem Herrn entschlafe» ist.
Um stille Teilnahme bitten

Dir trairrrnden Kiitterhttebenen.
Die Beettiigung findet statt: Sam-tag, den 23., nachmittag, 3 Uhr.

vom Sterbehause, Hartingstraße1, au».

Heute Mittag entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere liebe Mutter und
Schwägerin,

Frau Geheimrath Dr. Marie üb-gg.
geb. Abegg.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Abegg.
Julie Abegg, geb. Buchholtz.
Elisabeth Rahn, geb. Abegg.
Commerz .- und Admiralitätsrath Dr. Wilhelm Abegg -Berlin.
Marie Wernich als Pflegetoohter.

Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

u»
Die Trauerfeier findet statt : am Samstag , den 28 . Januar , Vormittags 11 Uhr,

Sterbehaue ©, Frankfurterstrasse 24 , 1.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge-

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meidungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand, Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Tra ^ er-
stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage. 9^
J. Bacharach.

Todes -Anxeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann,
Vater, Sohn, Bruder».Schwager,

Jacob Mil ;.
Kacker.

Dienstag Abend5Vs Uhr nach
schwerem Leiden sanft verschieden
ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mil ;, geb. Marti « .
Elisabeth u. Mari » Mil ;.

Die Beerdigung findet Freitag,
Nachmittags2‘/s Uhr, vom Leichen¬
hause aus statt.

LnmUien-llachrichlcn

> ($f Karl Heinrich; dem Taglötzner
Hock«, T , Anna, 17. Jan . : dem TaglL

!» uobonWtaObadonerGivttftandoreai»er».
Geboren. 9. Jan . : dem Taglühner Rudolf Heß

c. T., Elise Bertha Adelheid. 11. Jan .: dem
DekorationsmalermeisterBernhard Sassee. S.
Ist. Jan .: dem Kuticher Wilhelm Fischere. T»
Elisabeth»uguste; dem Agenten Friedrich Kral
e. T., Frieda Katharina. 18. Jan .: dem Schutz¬
mann Joief Nothweilere. T., Maria Elfe;
dem Toglöhiier Bernhard Funke. T.. Elisabeth;
dem Fuhrmann Johann Christian Sippe! c. T„
Wilhelminc. 14. Jan .: dem Schleifer Heinrich
Schuhmachere.T.. Josefine; dem Maureraedölfen
Wilhelm Brlz e. S ., Karl; dem TünchergehÄfe«
Georg Stopf e. S ., Georg Chritziam 15. Jan.:
dem Taglühner Peter Kroniere. S ., Andrea«
Karl; dem Landwirth Heinrich Bnrck .̂ S.,dch«
. , . . . vier
Heinrich Gro» e, T., Emilie Katharine; .

Packer Heinrich Kaiser e. « ., Albert Heinrich.
19, Jan .: dem Tünchergkhülsen August Groß-
man» e. T., Maria Elisabeth Christina.

Aufgeboten. Friseur Johann Gärtner zn Biertzgdt
mrr Kunigunde Fürst daselbst. Kellner Philipp
Wilhelm Karl Bender zu Frankfurt a. M. mit
Barbara Weismantel zu Burgioß. Schreiner
Friedrich Mahr hier mit Katharine Döring hier.
Installateur Jutius Stöckicht hier mit Wilhelmine
Gerhardt zu Watzhahn. Lokomotivheizer Louis
Haberstock hier mit Anna Schwcnzer hier. Tag-
löhncr Jakob Limmermann hier mit Wilhelminc
Hardt hier. Fiihrnntsrnehmer Adalbert Kölling
hier mit Elisabeth Christmaun zu Biebrjch. Dcr-

' ector Heinrich Kolberg hier mit
hier. Maschinist Karl Fried-

hier »int Mina Vauliiie Rock zu Holz-̂
vr. August SchmitS zu Heidelberg mit

Theresia Bkeilevens hier. Maschinist
rich Meyer hier tut
bauten.
Berta Rosenbnraer, geb. Schwarz. ' Vcrwittweter
Tüncher Adolf Christian Emil Belzz» Dotzbeimfirjft vier. Schmied Heinrichilyelmine Bücher hier,

eticr Johannes Kreß hier mit
Maria Weimer hier.

Gestorben. 16. Jan .: Wilhelminc, geb. Möhn,
rveirau de« Kgl. Oberstleutnantsz. D. Kart
oaeiiser, 78 I .; Juliane, ach. Hildebrand,
MttttK der Konditors Heinrich Wag«« . ßl S-
7 Jan .: Maria, T. des Diener» der apostolischen

Leweiul» Georg Wilhelm, 9 M.; Dienstmagd
Mora Frank. 17 I . 18. Jan .: Brivatier-
^arle Wbr aus Alleudorf. 74  I . • Schreiner

au« Sonnenberg, 19I .; Fabrik-
Zachinger, 46 I . ; Georg, @. de«
Zolliuacr. 2Ö Tg.: Generalagent

, , _ Leuw, 49 I . 19. Jan .: Heinrich,
de« Dachdeckers Johann Victor, 2 Ist

osef EaeNolk,stdarjne, gê T êis, "Ehefrau des Privatiers

UersG die hmgerOrn Uögel il!G!
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